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tsnnen Sie 5 Bände zu je 1,Vtt RM. auswählen!

„Der Quell"

Band 1: Walter Bloem, Komödiantinnen
Vand 2: Georg Freiherr von Ompteda,

Magret und Ossana
Nand 3: Willy Norbert, Gräfin Potocka
Band 4: Rudolph Stratz, Die kleine Elten
Vand 5: Hans von HUlsen, Falsches Gold
Band 6: Helene Vö'hlau, Der schön«

' Valentin
Vand ?: Liesbeth Dil l , Die Herweahs
Nand 8: Richard zur Megede, Das Vlinl»

feuer von BrUsterort
Nand 9: Richard Voh, Römische« Fieber
Nand iO: Hans.Caspar von gobeltitz.

Kleine Frau auf großem Schiff
Nand 11: Georg Freiherr von Ompteda,

Maria da Caza
Nand 12: Hanns von Zabeltitz, Auf

märkischer Erde
Vand 13: Georg Freiherr von Ompteda,

Aus großen höhen.
Band 14: Rudolf Pre«bei, Der Rubin

der Herzogin
Band 15: Theodor Storm, Tchimmelreiter
Vand 16: I . P. Iaeobsen, Marie Grubbe
Band 17: Annemarie von Nathusius, Das

törichte Herz der Julie von Voß
Nand18: A. L. Niachvogel, Friedemann

Bach
Band 19: Jos. Viktor v. Scheffel, Ekkehard
Band 20. 2. Anzengruber, Der Schandfleck
Band 21: Louise von Fan?ois, Die letzte

Reckenburgeiin
Band 22: E. Bulwer, Die letzten Tage

von Pompeji
Band 23: Gustav ffreytag, Ingo
Band 24: Gustav Freytag, Ingraban
Band 25: Gustav Freytag, Das Nest der

Zaunkönige
Band 2ß: Gustav Freytag, Die Brüder

vom deutschen Hause
Band 27: Gustav Freytag, Marcus König
Nand 28: Gustav Freytag, Die Geschwister
Band 29: Gustau Freytag, Aus einer

kleinen Stadt
Band 30/3!: Gustav Freytag, Soll und

Haben, 2 Bande

unci

Nand 32/33: GustavFreytag,Die verlorene
Handschrift, 2 Bände.

Band 34: Gottfr. Keller, Mart in Salander
Band 35: Gotifr. Keller, Züricher Novellen
Band 36: Mathilde von Raven, Elisabeth

von Ungnad
Band37: C.F.Meyer, Iü rg Ienatsch
Band 38: C. F. Meyer, Angela Norgia u. a.
Vand 39: C.F.Meyer, Das Amulett u.a.
Vand40: C.F. Meyer, Gustav Adolfs

Page / Der Heilige
Band 41: C. F. Meyer, Die Richterin und

andere Novellen
Band 42: Liesbet Dil l, Eine Nacht in einer

fremden Stadt
Band43: Ü.Anzengruber, Dorfgänger
Band 44: L. Anzengruber, Steinsteinhof
Vand 45: Willibald Alexis, Die Hosen des

Herrn von Bredow
Vand 46: F. v. gobeltitz. Kuriose Geschichte
Band 47: Hans von Hülsen, Die Heimat

der Uta Leslie
Band 48: Wilhelm Hauff, Lichtenstein
Band 49: Henry! Lienkieuncz, Quo vadls?
Band 5V: Franz Friedrich Oberhäuser,

Dschungelgeheimnis
Band 51: Oscar Wilde, Das Bildnis des

Dortan Gran
Band 52: Karl Immermann, Der Oberhof
Band 53: Mark Twain, Tom Sawyers

Abenteuer
Band 54: I.V. von Scheffel, Der Trompeter

von Sättingen / Hugideo
Band 55: I . V. von Scheffel, Gaudeamus /

Iuniperus
Band56: A.Dumas, Die drei Musketiere
Band 57: A. Dumas, Der Graf von Monte

Christo
Nand 58: Marie Diers, Das Herz im Holze
Band 59: Karl Hans Strobl, Drei Gesellen

erobern die Stadt
Band 60: Franz Adam Beyerlein, Der

Ring des Lebens
Nand 61: Theodor Fontane, Effi Bliest
Nand 62/63: Gottfried Keller. Die Leute

von Seldwyla, 2 Bände

Jeder Vand ist i n Ganzleinen gebunden, neuzeitlich aus»
gestattet und auf weißem Papier gedruckt. Umfang 270—500 Seiten.

Benutzen Sie diese Möglichkeit, Ihre Vücheret aufzubauen
und zu ergänzen. Die Monatsrate beträgt nur 2,— RM.

Ich bestelle bei Verlag Otto Tchnmrtz K V«., Abt.: Reise- und
Versandbuchhandlung, VerNn TW. 68, Nrandenburgstiahe 21

« Bände »Der Quell« Nr. zu 9,5» R M . zuziigl. Porto.

10 Bände »Der Quell" Nr. zu t9 R M . portofrei.

Der Betrag folgt in Monatsraten von 2 RM., erste Rate vier Wochen nach Erhalt —
in einer Summe am auf Postscheckkonto Berlin 41286 (Zahl»
karten erhalte ich umsonst). — Erfüllungsort Berlin. Eigentumsrecht bis zur voll»
ständigen Bezahlung vorbehalten.
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Vakanzen-
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Maats-, Gemeinde- und akademische Echwartzsche Vakanzen-Zeitung" und „Pädagogische Schwartzsche Valanzen-Ieitung/
Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen
Deutschlands sowie auf dem Gebiete des gesamten

bei den Verwaltungs» und technischen Behörden
Unterrichts-, Erziehungs» und Bildungswesens

Erscheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Postämter
«on Monat zu Monat (Kalendermonat); das Bestellpersonal
legt vor Ablauf Erneuerungg-Quittung vor. Direkt von der
Geschäftsstelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Postscheck
oder Anweisung. Beginn und Dauer beliebig. Weitersendung über
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 613522.
Postscheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin-Mitte.

Verlag und Vuchdruckerei
Otto schwach K Co.

Berlin SW. 68. Vrandenburgstr. 21

Berlin, den 2. Februar 1939

Bezugspreis: Durch die Postämter oder direkt von der Geschäfts»
stelle unter Streifband monatlich 1,80 NM. (einschließlich Porto).
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto besonders. Bestellung
durch die Postämter ist einfacher und billiger als direkt beim
Verlag (Bezug unter Streifband).— Anzeigenpreis: Die vier»
gespaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen»
gesuchen 10 Npf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem
Umschlag. — Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Brandenburgstr. 21.

Die Ausschreibung über die Besetzung der Stelle des hauptamtlichen

Bürgermeisters
der Stadt W a l s r o d e in Nr 51 der Vakanzen-Zeitung vom 22. No»
vember 1938 erfährt insofern eine Berichtigung, als die Stelle nicht nach
Gruppe ^ 2 e der RBO., sondern nach G luppe^2c^ der RBO. besoldet
wird. Neben dieser Besoldung wird eine jährliche Dienstaufwands»
entfchädigung von 480 FM gewährt.

Die Vergütung für die Führung der Standesamtsgeschäfte entfällt.
Bewerbungen sind innerhalb eines Monats an den Unterzeichneten

«inzureichen.
Walsrode, den 21. Januar 1939.

I . V.: Salm, Erster Beigeordneter.
Bei dem Stadtbauamt in H e r n e sind folgende Stellen zu besetzen:

. Städtischer Vaurat ^ « 7 » « ^ "
Bewerber muß abgeschlossene Hochschulbildung als Hochbauer

(Dipl. ' Ing.) haben. Ablegung der 2. Staatsprüfung erwünscht.
Bewerber sollen künstlerisch befähigt sein und Erfahrungen im
Städtebau besitzen. Kenntnisse in Statik erwünscht. Anstellung
als Beamter auf Widerruf, später auf Lebenszeit. Besoldung
aus Gruppe 2c2 der RBO., Ortsklasse ^ , Sonderzuschlag.

>> Architekt im Angeftelltenverhältnis
zur Entwurfsbearbeitung und Bauleitung für größere Bau»
vorhaben; künstlerische Befähigung Bedingung. Besoldung nach
Gruppe V bzw. IV TO. ^ .

Ausführliche Bewerbungen zu 2 und b mit Lebenslauf, Lichtbild,
Angaben über bisherige Tätigkeit, Zeitpunkt des Dienstantritts, Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arischen Abstammung sind an den Unter»
zeichneten (Abteilung Personalamt) zu richten

Herne, den 25. Januar 1939.
2er Vberbürgermeifter der Stadt Herne.

3wei Ltenotwistinnen
mit guten Leistungen

in angenehme Dauerstellung gesucht. Bewerberinnen
(möglichst aus Schlesien) werden gebeten, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild einzureichen

An der Oberschule für Mädchen (hauswirtschaftliche Form) Bad Salzuflen»
Schötmar in Bad Salzuflen sind zum 1. Apri l 1939 zu besetzen:

eine StudienaffesilllMelle !
Englisch sowie möglichst in Leibesübungen und

eine Studienaslelwenttelle
Erdkunde und evtl. Englisch,

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschl. Lichtbild sind umgehend
an den Unterzeichneten zu richten.

Vad Salzuflen, den 26. Januar 1939.
2er Votfitzende de« Gchulvorftande» der Oberschule für Mädchen.

Stadt. Taunus-Realschule
Königstein (Taunus).

(Deutsche Oberschule — Zubringe»
schule — im Ausbau.)

Studienassessor
mögt, zu sofortigem Eintritt gesucht.

Unbedingt erforderlich: Turn»
fakultas. Erwünscht: Lehrbefähigung
für Zeichnen. Uebrige Fächer beliebig.

Es kommt nur eine national»
sozialistisch ausgerichtete Lehrer»
Persönlichkeit von ausgesprochen
judendl.»sportlicher Erscheinung und
sicherem, gewandtem Auftreten in
Betracht. Dem Sportlehrer obliegt
die systematische und zielbewußte
körperliche Ertüchtigung der gesamten
Schülerschaft der aufstrebendenSchule
in vertrauensvoller Zusammenarbeit
mit den örtlichen Stellen, ins»
besondere der H I .

Eilangebote mit Unterlagen und
Lichtbild an den Leiter der Anstalt,
Herrn Dr. Schmi t t .

Königstein (Taunus), 20. 1. 1939.
Ver Vürgermeif ter.

M ü l l e n b a c h , komm.Bürgermeister.

Tech«. Lehrerinnen
für Hauswirtschaft bzw. Nadelarbeit
von priv. Haushaltungssch. i. Harz ges.
Off unt 147503a. d. Geschäftsst d.Bl

Für Schulgruppe in linksrhein.,
schöngel. Kleinstadt (14 Schüler. Kn. u.
M , nur K l . I u. II) wird zum 1. Apri l

Studienllssefslltlinj
gesucht. Bewerber (in) muß sämtliche
Unterrichtsfächer übernehmen mit
Ausnahme von Relig., Viol.,Zeichn.,
Musik, Turnen. Letzteres allerdings
sehr erwünscht. 28 Std. Selbständige
Stellung. Bewerbungen mit Lichtbild
u. Gehaltsansprüchen unter ü y 3815
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Studienassellorin
zum baldmöglichsten Antritt für
private, staatlich anerkannte Ober»
schule für Mädchen, hausw.Form,
mit Internat, mit Fakultas in
Deutsch, Geschichte, erwünscht
eoang Religion oder beliebiges
anderes Fach, gesucht. Bewer»
bungen mit Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen
bei vollst, freien Kassen usw.
umgehend erbeten an die
Leiterin der Drehscharff'schen
Lehrinttitute Gernrode(Harz).

Chemie (Turnen) für Ostern 1939 ge»
sucht. Angebote mit Ieugnisabschr.,
Lebensl, Lichtbild und Gehaltsanspr.
erbeten an Butterschepriv. höh. Lehr"»
anstalt, Hirsch oerg (Riesengebirge).

Neichsstellenvermittlung des NV.-Lehrerbundes
für Privatfchullehrerlinnen) und Hauslehrerlinnen)
sucht ständig Lehrkräfte für private höhere Schulen, Mittelschulen, Handels»
schulen und Hauswirtschaftsschulen. Fragebogen verschickt die Reichs»
geschiiftsstelle der Stellenvermittlung in Berlin»Steglitz, Forststraße 182.



Für Württ. staatliche
staatlich anerkannte

Gesundheitsämter werden weitere

technische Assistentinnen
(Röntgenasfiftentinnen)

gesucht. Bewerberinnen, die auch die staatliche Anerkennung als
Laboratoriumsassistentinnen besitzen, werden bevorzugt. Vergütung
nach Gruppe VII der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im
öffentlichen Dienst. Baldiger Eintritt erwünscht. Bewerbungen mit
eigenhändig geschriebenem Lebenslauf, mit Abstammungsnachweisen,
Lichtbild und Zeugnisabschriften an das
Wür t t . Innenminister ium, Stut tgart-3. , Wi lhelm-Wurr-Str .6.

Fürsorgeftelle des Hallischen Tuberluloseuerbande« e. V. sucht

Voltspflegerin (staatlich geprüft).
Vorbedingungen: Nachweis arischer Abstammung, 25—30 Jahre alt.
Praktische Vorkenntnisse in Tuberkulosefürsorge bevorzugt. Gehalt nach
den gültigen Tarifsätzen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Angabe der
Konfession, Zeugnissen und Lichtbild einzusenden an die

Tuberlulose-Fürsorgeftelle, Halle (Saale), Salzgrafenftr. 1.

Bei der Stadtverwaltung Bernburg
ist sofort die Stelle einer

Fugendlmslllgetin
zu besetzen. Vergütung wird nach
Gruppe VII der TO. ^ . für Gefolg
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst
gezahlt. Zur Einstellung kommen
nur Iugendfürsorgerinnen in Frage,
die die staatliche Anerkennung bereits
erhalten haben. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen (Lebens»
auf, Zeugnisabschriften und Licht»

bild) erbitte ich umgehend an die
Personalabteilung der Stadtver»
waltung Vernburg (Saale).

Für das Staatliche Gesundheits»
am» L a n d s b e r g (Warthe) wird
für sofort oder 1. April 1939 e i n e

Gelundheitbpflegerin
mi t staatlicher Anerkennung
für den Landw i r t mit Wohnsitz
in Landsberg ^Warthe) gesucht

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen «Zeugnisse usw) an
Staat!. Gesundheitsamt Landsberg
(Warthe). Vergilt, nach Gr. VIITO.^,.

Der Amtsarzt.

Bei der Kreiskommunalverwaltung
in Halle (Westfalen), Abt. Gesund»
heitsamt, ist möglichst bald die
stelle einer Gesundheits-

Vssegerin
zu besetzen. Vergütung je nach
Alter und Leistungen: Gruppe VII
oder VI d der Tarifordnung H, Orts»
Nasse 6. Staatliche Anerkennung
für das Fach Gesundheitsfürforge
erforderlich. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbittet

Landrat i n Halle (Westfalen).

Bei der hiesigen Kreisausschuß»
Verwaltung ist zum 1. April 1939

d i e S t e l l e e i n e s

KreisauMuß'
Fnlveltms

zu besetzen. Besoldung nach Gr. 4c2,
Ortsklasse L. Bewerber muß den
Nachweis der gründlichen Fachkennt»
nisse und Erfahrungen im Haushalts»
und Rechnungswesen, sowie in der
Vermögens» u. Schuldenoerwaltung
einer größerenKommunalvermaltung
erbringen und außerdem die Gewähr
bieten, daß er sich jederzeit für den
nationalsozialistischen Staat einsetzt.
Bei gleicher Befähigung erhalten alte
Kämpfer den Vorzug. Bewerbungen
mit lückenlosem Lebenslauf unter
Beifügung eines Lichtbildes und
Zeugnisabschriften bis zum 15.2.1939
an den Kreisausschuß in Schmal»
kalden erbeten.

Schmalkalden, 24. Januar 1939.
Der Landrat.

Bei der Stadtkasse D u l k e n
(16500 Tinwohn.) sind die Stellen von

zweiKllffenangeyellten
zum 1. April 1939 zu besetzen Ver-
gütung erfolgt nach Gruppe VIITO. ^
(Ortsklasse H). Verlangt wird gründ»
liche Erfahrung im Kassenwesen und
die Befähigung, einen Buchhalter»
bzw. Kassiererposten zu versehen.
Bewerber, die die erste Prüfung
abgelegt haben, erhalten den Vorzug.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind sofort an den Unter»
zeichneten zu richten.

Dülken, den 20. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

K r i n g s .

Bei württ. staatlichen Gesundheitsämtern werden staatlich anerkannte

Vultspflegennnen
(Gesundheitsfülsorgerinnen)

eingestellt. Das Dienstverhältnis und die Dienstvergütung regeln
sich nach der Allgemeinen Tarifordnung (ATO.) und nach der Tarif»
ordnung ^ (TO. ^ ) für Gefolgschafismitglieder im öffentlichen Dienst.
Baldige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an das
Wür l t . Innenminister ium, Stut taart-3. , Wi lhelM'Vlurr-Gtr.6.

An der Oftendorfschule — Oberschule für Jungen — zu Lippftadt"
ist zu Ostern 1939 die

Stelle eines Gtudienrats
mit den Fächern Deutsch und Latein I, Erdkunde oder Turnen zu besetzen.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an
die Stadtverwaltung Lippstadt.

Lippstadt (Westf.), 18. Januar 1939. 3 e r Bü rge rme i s t e r .

Ltudienllllellor,
Deutsch II , Latein I, Geschichte II, sowie

Lehrkraft
für Leibesübungen, Rechnen, Recht»
schreibung gesucht.

Landerziehungsheim
Schloß Michelbach bei Schwäb.Hall.

An der städtischen Berufsschule in
Muskau ist sofort die Stelle des

Verulsschulleiters
mit einem Gewerbeobetlehrer der
Fachrichtung Bau» oder Metall«
gewerbe ;u besetzen. Besoldung er«
folgt nach GNG., Ortsklasse 5. Ne-
Werbungen mit den erforderlichen
Unterlagen, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung sind sofort
zu richten an den

Vürgermeifter i n Mus lan.

An ker städt. gewerbl. Berufsschule
sind zum 1. April 1939

2 VlllllM. Getneroe-
llbetlehrelstellen

für das Metallgewerbe (möglichst
Feinmechaniker oder Maschinenbau)
und für das Nahrungsmittel» und
Bekleidungsgewerbe zu besetzen.

Besoldung und Anstellung nach
den Bestimmungen des G B G , Wetz»
lar ist Ortsklasse ^ . Bewerbungen
mit Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind möglichst bald
dem Unterzeichneten einzureichen.

Wetzlar, den 23. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

An der hiesigen Berufsschule sind
sofort, spätestens zum 1. April d. I . ,
folgende Planstellen zu besetzen:

»> I Gewerbelehrer
mit der Fachrichtung Bauge»
werbe und Tischlerei (andere
Berufsklllssen sind ebenfalls
zu unterrichten: Maler und
Bekleidung).

d> 1 Gewerbelehrer
mit der Fachrichtung Metall»
und Nahrungsmittelgewerbe.

Die Besoldung erfalgt nach §9 GNG.
Ortsklasse L. Baldige planmäßige
Anstellung als Gewerbeoberlehrer
wird in Aussicht gestellt. Bewer»
bungen mit den erforderlichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Pasewalk, den 24. Januar 1939.
Der Vürgermeister.

Getoerbelehrerin
oder techn. Lehrerin
zu Ostern 1939 gesucht, wegen Ver»
heiratung der jetzigen Lehrerin.

Private HauKhaltungsschule
u. Luise Esche (Berufsschule anerk.j,
Erfurt» Hochheim, Haus Sonnenblick.

An der städtischen kaufmännischen
Berufs» und zweijährigen Handels»
schule ist zum 1.4.1939 die Stelle eines

Handelsoberlehrers
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 3 GNG. Eine Zulage
von 800 sM ist in Aussicht ge>
nommen. Neuwied gehört zur Orts»
klaffe ^. Den Bewerbungen sind alle
erforderlichen Unterlagen beizufügen.

Neuwied, den 23. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

An der Mittelschule Dorum/Weser»
münde) wird zur Vertretung er«
krankter Lehrperson für ca. 6 Wochen
gesucht entweder

Volls-°d.MUtelschullehrer
für Mathematik, Erdk., Naturw. oder

Lehrerin
fürNadelarb, Turnen, Engl , Deutsch.
Meldungen mit den erfordert, Unter-
lagen erbeten an den Vorfitzenden
des Kuratoriums:

Enno A h r e n s , Midlum
bei Vosenbüttel über Wesermünde.

An der hiesigen öffentlichen Mittel»
schule, die sich seit Ostern 1938 im
Aufbau^;« einer Meizügigen Anstalt
(Jungen» und Mädchenzug) befindet,
wird zum 1. April 1939

ein Mittelschullehrer oder
eine Wttellchullehrerin

gesucht. Es muß in Biologie, Deutsch
u.Letdesübungenunterrichtet werden.
Blumenthal liegt unmittelbar an
der Weser, ist von Wald und Heide
umgeben und durch Vorortverkehr
mit Bremen verbunden. Weiter be»
steht gute Verbindung nach Bremer»
haven. Die Lebensverhältnisse sind
günstig. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
werden baldigst erbeten.

Blumenthal(Un,erweser),26.1.39.
Der Bürgermeister.

Zum 1. Apri l 1939 sind für die
gehobenen Klassen der hiesigen
Volt« schulen

zwei Lehrerstellen
zu besetzen. Fächer beliebig, Leibes»
Übungen erwünjcyt. Bewerbungen
mit Lebenslauf, beglaubigten Zeug«
nisabschrlften, Nachaieis der arischen
Abstammung und der politischen Zu»
verläisigkeit sind bis spätestens
15. Februar 1939 einzureichen.

Wesermünde, 23. Januar 1939.
Der Qberbürgermeister.

An der Volksschule in Walsrode
(rd. 7000 Einwohner) ist zum 1. Apri l
1939 die Stelle einer

technischen Lehrerin
zu besetzen. Bewerbungen sind mit
den üblichen Unterlagen und Lichtbild
an den Unterzeichneten bis zum
15. Februar d. I . einzureichen.

Walsrode (Lüneburger Heide),
den 28. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.



Reim Jugendamt der Stadt Nraunschweig ist die StelleReim Jugendmt sch

eines Vollspslegers
s f t b s t z V ü t ch V g

l p s g
sofort zu besetzen. Vergütung nach Verg.-Gr. VII TO. ^ . Erforderlich
sind gründliche Kenninisse in der Betreuung schwer erztehbarer Jugend»
licher, in der Iugendgerichtshilfe, im Für,orgeer;iehungs. und Vormund»
schaftswesen. Erwünscht sind ferner Kenntnisse auf dem Gebiet der
Wirtschaft» und Gesundheitsfürsorge. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, staatlicher Anerkennung, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und dem Nachweis der arischen Abstammung — im Falle
der Verheiratung auch für die Ehefrau — sowie Angaben über Partei»
Zugehörigkeit sind umgehend einzureichen.

Vraunschweig, den 25. Januar 1939.

2er Oberbürgermeister. — Fugendamt. —
I n Berliner Vorortgemeinde M i c h e n d o r f , Kreis Jauch» Belzig

<2500 Einwohner. Ortsklasse C) ist zum 1. März 1939 die Stelle
eine» Verwaltungsangestel l ten als

Haupt- und Eteuerbuchhlllter
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe VII TO ^ . Gründliche Ausbildung
im kommunalen Verwaltungsdienst, insbesondere praktische Erfahrungen
im Haus« und Kassenwesen ist Bedingung. Die Möglichkeit zum Besuch
der Verwaltungsschule ist gegeben. Newerbungsgesuche mit den erforder»
lichen Unterlagen sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Michendorf (Mark). 27. Januar 1939. Ver Bürgermeister.

Zum baldigen Eintritt, hauptsächlich für den
Zweigstellendienst, werden gesucht:

Mehrere jüngere Angestellte
mit fachlicher Vorbildung. Besoldung nach Gr. VIII,
teils Gruppe VlI TO. ^ , falls 1. Fachprüfung ab»
gelegt wurde. Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Erklärungen über arische
Abstammung und Zeugnisabschriften sind unter
Angabe des frühesten Eintritlermtns einzureichen an:

Kreissparlasse der Landkreise Köln, Rhein.'Verg.
Kreis und Vergheim in Köln.

Für das Rechnungs» und Gemeindeprüfungsamt des Landkreises
Trier wird zum sofartluen Antritt

ein Rechnungsprüfer
gesucht. Vergütung nach Vergütungsgruppe VII TO. ^ , Wohnungsgeld»
Zuschuß nach Ortsklasse ^ , dazu örtlicher Sonder^uschlag von 5°/o. Be»
werber, möglichst mit I. Verwaltungsplüfung, müssen auf allen Gebieten
der Kommunawerwaltung und im Rechnungsprümngswesen gute Er»
fahrungen besitzen. Kenntnisse in der kaufmännischen Buchführung erwünscht.

Bewerbungsgesuche mit selbstgeschriebenem und ausführlichem Lebens»
lauf, Zeugnissen über die bisherige Tätigkeit, Nachweis der deulschblütgen
Abstammung (ggf. auch für die Ehefrau), Angaben des Antritts und Licht»
bild erbeten bis spätetestens 10. Februar 1939 an den Unterzeichneten.

Trier, den 23. Januar 1939.
Der Landrat. Dr. Deichmann.

Körperschaft des öffentlichen Nechts
sucht zum baldigen Antritt

gewandte Kurzschreilminnen.
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild erbeten an die

Personalstelle der Hauptvereinigung der Deutschen
Fischwirtschaft, Verlin W. 35, Matthittlirchplatz 9.

Wi r suchen zum baldigen An t r i t t für
unsere n e u e r r i c h t e t e Werkschule

Gewerbelehrer.
Bevorzugt werden Bewerber mit guten praktischen Er»
fahrungen in der Lehrlings-Ausbildung für die Metall»
industrie. Ausführliche Bewerbungen mit selbstgeschr.
Lebenslauf, Lichtbild sowie Zeugnisabschriften unter
Angabe von Gehaltsansprüchen und frühestem Eintritts»

tag sind zu richten an das
Gefolgschaftsamt der Verlin-Suhler Waffen» und

Fahrzeugwerle G.m.b.H., Suhl lThür.),
SNftungsbetrieb der Wilhelm - Guftloff - Stiftung.

Die Stadt K o b l e n z am Rhein (87000 Einwohner) sucht für ihre
Berufs» und Berufsfachschulen zu Ostern 1939 mehrere

Gewerbeoberlehrer«) ^ r w r l V r w r K ' A r l i l ' r l in Planstellen, Gruppe 3 GBG.
Fachrichtung: Nahrungsgewerbe — Praktiker

H d k b l h

Gr. 3

Hh!««
Fachrichtung: Versicherung, Warenkunde, Einzelhandel, Turnen,
kommunalpolltische Erfahrung.

) Gelvetbelehrelinnen «
Fachrichtung: Hauswirtschaft, Turnen.

«> technische Lehrer oder Lehrerinnen
in Planstellen, Gruppe 4 GBG. Fachrichtung: vorzugsweise
Schreibfächer und Turnen.

Ferner zum 1. Oktober 1939 einen

Jireltor für die gewerblichen schulen,
Gruppe 1 G LG. und 600 s M Besoldungszuschuß.

Koblenz ist stark aufsteigende Gauhauptstadt und in der Wohnungsgeld'
klaffe >V. Ein neues Nerufsschulgebäude ist in Vorblreitung. Bewerbungen
mit den übt. Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse, Abstammungs»
Nachweis, auch für die Ehefrau, Bescheinigung über politische Zuverlässigkeit)
baldigst einzusenden an den Unterzeichneten (Stadtschulverwaltung).

Koblenz, den 18, Januar 1939.

Der Oberbürgermeister.

Zum 1. Apri l 1939 ist die Planstelle eines

Kurzschriftlehrers
mit einem staatlich geprüften Fachlehrer für Kurzschrift und
Maschinenschreiben unter Besoldung nach Gruppe 4 des
Gewerbe» und Handelslehrer» Besoldungsgesetzes zu besetzen.
Die Kreig'Handelslehranstalt umfaßt die Abteilungen Handels»
schule, höhere Handelsschule und kaufmännische Berufsschule,
sie besitzt ein eigenes neues Schulgebäude und ist technisch
sehr gut eingerichtet.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte ich
schnellstens einzureichen.

3er Direktor der Kreishandelslehranftalt
Rinteln (Weser).

Im
bitten mir die ümpfänger non Lemerbungsschrelben, diese den Absendern tlllldmllgl.
zurückzuschicken, besonders wenn roertooüe Leilagen verlangt und eingesandt sind.



Vet der hiesigen Stadtkasse ist zum
I. März d. I . die beamtete Stelle des

stellvertretenden

Kaitenvellulllters
lKassenoberselretär)

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 5 b der RLO., Orts»
klaffe L. Es wird eine erste Kraft
gesucht, die auf allen Arbeitsgebieten
einer Stadtkasse durchaus bewandert
und in der Lage ist, den Stadtrent«
meister in Verhinderungsfällen voll
und ganz zu vertreten. Neben der
Ablegung der l., möglichst auch der
II. Verwaltungsprüfung, wird eine
mehljährige praktische Tätigkeit im
Kassenwesen verlangt. Bewerbungen
mit ausführlichem Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Nachweisung der ar.
Abstammung und politischen Zu»
verlässigkeit sind bis zum 15. Fe»
bruar d. I . einzureichen an
Stadtverwaltung Wippersürth.

Bei der hiesigen Gemeindeverwal»
tung ist sofort, spätestens bis 1. März
1939 die Stelle eines

Kailengehilfen
neu zu besetzen. Verlangt werden
gründliche Kenntnisse im Haushalts»,
Kassen» und Rechnungswesen sowie
Erfahrungen mit der Durchschreibe'
buchführung. Vergütung nach Gr. VIl
TO. ^ . Ortsklasse 5, Rangsdorf ist
aufstrebende Siedlungsgemeinde,
Badeort-und hat Vorortverkehr mit
Berlin. Gelegenheit zum Befuch der
Verwaltungsbeamtenschule ist ge>
geben. Bemerbungsgesuche mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind umgehend einzureichen.

Rangsdorf (Kr.Teltow) betNerlln,
den 27. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Für die Stadtwerke Flatow wird
zum 1. April 1939 oder früher ein
an felbftändiges Arbeiten gewöhnter
und bilanzsicherer

lausmiinnischer
Angestellter

gesucht. Besoldung nach Gruppe VII
der Tarifordnung^ (Alte Gruppe Vl).
Bewerbungen mit begl. Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arischen
Abstammung sind sofort einzureichen.

Flatow (Grenzmark Posen West»
preußen), 23. Januar 1939,
2er Vürgermeister.

Vuchhalterin,
bilanzsicher, sofort gesucht für Schul»
heim auf dem Lande. Lebenslauf,
Lichtb., Zeugnisse, Gehaltsanfprüche.

Vchulheim Nurg Nordeck
über Gießen.

Bei der unterzeichneten Kasse wird

ein Angestellter
für die Melde» Abteilung und zur
Bearbeitung der Wochenhilfe gefucht.
Die Bezahlung erfolgt nach derRTO.
Aussicht auf dienstordnungsmähige
Anstellung besteht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Nachweis der arischen Abstammung
sind zu richten an den

Leiter der Allgemeinen
Vrtslranlenlafse ssberswalde.

I n der hiesigen Amts» und Ge»
meindeverwaltung ist die Stelle eines

leitenden
Angeftellten

ab sofort neu zu besetzen. Es kommen
nurBewerberinFrage, die mindestens
die erste Verwaltungsprüfung mit
Erfolg abgelegt haben. Vergütung
nach Gruppe VI b TO. ^ .
2er Vürgermeister der Gemeinde

Rubkow lKreis Greifswald).

Bei der hiesigen Verwaltung ist sofort

1 AnMelltenstelle
für das Wohlfahrtsamt und
zum 1. März 1939

1 Angeftelltenstelle
für die Steueroerwaltung zu besetzen.

Nur solche Bewerber wollen sich
melden, die über langjährige Er»
fahrungen verfügen und vorstehende
Arbeitsgebiete selbständig erledigen
können. Die Besoldung für beide
Stellen erfolgt nach Gr. VII P r A T ,
ab 1. 4. 39 nach Gr. VI b TO. ^.,
1. Verw,»Prüfung Bedingung, 2. er»
wünscht. Schönow gehört zur Orts»
tlasse C und ist Vorort von Berlin.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisab-
fchriften u. Nachweis der arischen Ab»
stammung sind umgeh, einzureichen.

Schönow (Kreis Ntederbarnim),
den 20. Januar 1939.
Der Vürgermeister.

Für unsere Sparkasse werden zum
1. April dieses Jahres gesucht:

1 zwei Nuchhlllter,
Besoldung nach Gruppe 7 TO.^ ,

2 zwei LtenothMinneu,
Besoldung nach Gruppe 9 bzw. 8
TO. ^ .

Bewerbungen mit den übl. Unterlagen
und Lichtbild umgehend erbeten an die

Kreissparkasse in Genthin.
Wir suchen zum baldigen Antritt

2 Lvlltlaffenangestellte
mit guten Fachkenntnissen. Be»
soldung nach Gruppe VII TO. ^ .
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf und den sonstigen üb»
lichen Unterlagen erbeten an

Sparkasse der Kirchspielsland-
gemeinde Vüsum (Nordseebad).

Von der Kreissparkasse Wolmirstedt

2 Gegenbuchsiihrer
zum baldigen Antritt gesucht für
zwei neueinzurichtende Hauptzweig»
stellen in der Nähe Magdeburgs.
ErsteVermaltungsprüfung erwünscht.
Besoldung nach Besoldungsgr. VII
TO. ^ . Bewerbungsunterlagen (Le»
benslauf, Zeugnisabschriften, arischer
Nachweis, ggf. auch für die Ehefrau,
Lichtbild an

Kreisausschuß Wolmirftedt
bei Magdeburg.

Angestellter
mit Erfahrung in selbständiger Be»
arbeilung von Grundstücks» und
Flurbuchsachen zu sofort gesucht.
Bezahlung nach Gr. VII der TO. ^ .

Mirow, Kreis Stargard (Meckl.),
den 25. Januar 1939.
2er Vürgermeister.

Die Schulgemeinde Wickersdorf (über Saatfeld/Saale) — Ober»
schule — sucht zum 1. April 1939 wegen Einberufung der jetzigen Stellen»
inhaber in den Staatsdienst

3 tüchtige Lehrkräfte,
die Lust und Liebe zur Arbelt in einem Landerziehungshetm haben.
Lehrbefähigung: Mathematik, Physik, Erdkunde, Latein, Englisch in de»
liebiger Verbindung. Bewerbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnissen an die SlhUl le i lUNg

Weibliche Lehrkraft
f ü l K u r z s c h r i f t u n d M a s c h i n e n s c h r e i b e n zum
1. April 1939 gesucht.

Hau» Waldtraut, Ausbildungsstätte für kaufm.» praktische Arzthilfen,
Dir. Dr. A. Nitsch, Dipl.'Handelslehrer, Gernrode (Harz).

An der Berufsschule der Stadt Havelberg sind ab sofort, spätestens
zum 1. April 1939 folgende Stellen zu besetzen:

ein Gelverbeoberlehrer
für das Metall» oder Baugewerbe, der gleichzeitig die Leitung der Berufs»
schule übernimmt. Besoldung nach GNG. Bei Erreichung der 3. Dienst»
altersstufe wird eine Stellenzulage von 400 s?^ gewährt;

ein Wlomhandelslehrer
eine Gewerbelehrerin

Besoldung und Anstellung nach Maßgabe der Bestimmungen des GBG.
Die planmäßige Anstellung erfolgt nach kurzer Probezeit, wenn die ge»
schlichen Voraussetzungen erfolgt sind. Es besteht auch die Möglichkeit
einer sofortigen planmäßigen Uebernahme. Eigenes Berufsschulgebäude
vorhanden. Nur vormittags Unterricht. Havelberg liegt in landschaftlich
herrlicher Gegend. Höhere Schule am Ort. Günstige Bahnverbindung
nach Berlin uno Hamburg. Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und Nachweis der
arischen Abstammung sind umgehend an mich einzureichen.

Havelberg, den 13. Januar 1939.
Der Bürgermeister. E n g m a n n

in
An der städtischen Oberschule für Mädchen werden zur Anstellung

planmäßigen Oberschullehrerinnenstellen zum 1. April 1939 gesucht-

blh »eine Genmbelehrerin
zlvei technische Lehrerinnen

Den Bewerbungen sind alle erforderlichen Unterlagen beizufügen.
Der Oberbürgermeister der Stadt Nordhausen am Harz.

Wir suchen zum 1. April 1939 für den Hauswirt»
schaftlichen Lehrgang einer unserer Zechen in der
Umgebung Dortmunds

Gewerbelehrer!»
«der technische Lehrerin

Der Lehrgang dient der Erziehung und Schulung
von 14» bis 16jährigen Bergmannstöchtern. An»
geböte mit Lebenslauf, begl. Zeugnisobschriften,
Lichtbild, Gehaltsansprüchen erbeten an

Gelsenlirchener VergmerlL-UG.,
Gruppe Dortmund, in Dortmund.

Die Kreismtttelschule in W o r b i s (Eichsfeld) sucht einen

Mttelschullehrer.
Erforderlich sind Lehrbefähigung für Deutsch und Bereitwilligkeit den
evangelischen Religionsunterricht zu übernehmen; erwünscht ist Unterrichts»
erfahrung in einigen der folgenden Fächer: Geschichte, Latein, Leibes»
Übungen. Zunächst vertretungsweise Beschäftigung; es besteht Wahrschein-
lichkeit endgültiger Anstellung, da der bisherige Stelleninhaber voraus»
sichtlich in den Staatsdienst überlritt. Dienstantritt Ostern 1939. Newer»
bungen mitZeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung, Lebens»
lauf, Lichtbild und Angabe von Referenzen sind an den Rektor zu richten

Worbis (Eichsfeld), den 23 Januar 1939.
Der Rettor der Krei»mittelschule.



Bei der Stadtverwaltung der stark
aufstrebenden Stadt Pölitz (Pomm.)
— 18 km nördlich Stettin — ist zum
baldmdglichsten Antritt die Stelle

eines stadtleketärs
als Sachbearbeiter und Leiter des
Steueramtes nach Gruppe ^ 7 a RBO.
zu besetzen. Nachzuweisen sind:
Ablegung der I.Verw.-Prüfung und
steuerliche Fachkenntnisse. Bevorzugt
werden Bewerber, ' die schon als
Sachbearbeiter bzw. als Leiter eines
gemeindlichen Stelleramtes tätig
waren. Die Stelle ist zur Besetzung
mit einem Zwilanwiirter freigegeben.

Handschriftliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen und Lichtbild
umgehend an
«ürgermeif ter der Stadt Pölitz

(Pommern).

Die Stadt Soest (in Westfalen)
sucht für ihre Stadthauptkasse zum
baldigen Eintritt einen

Kallenangestellten,
der gründliche Kenntnisse u. praktische
Erfahrungen im gesamten Kassen»
und Rechnungswesen besitzt und
möglichst m i t ' der neuzeitlichen
Maschinenbuchhaltung vertraut ist.
Vergütung nach Gruppe Vl l l TO. ^ .
Aufrückungsmögltchkeit nach be»
standener 1. Verwaltungsprüfung
nach Gruppe VII TO. /V.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
Abschriften und dem Nachweis der
arischen Abstammung (ggf. auch der
Ehefrau) sind umgehend einzureichen.

Soest, den 24. Januar 1939
Der Bürgermeister.

Für das Rechnungsprüfungsamt
der Stadtverwaltung Glatz wird sofort

ein Verwaltung«»
angefteltter

nach Vergütungsgruppe VII TO. ^
gesucht. Erforderlich sind gründliche
Fachkenntnisse, insbesond. im Kassen»
und Rechnungswesen, möglichst erste
Verwaltungsprüfung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Glatz, den 26. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

I n der Stadtverwaltung Apolda
(Stadtkreis mit 28000 Einwohnern,
Ortsklasse L) ist baldigst, spätestens
zum 1. Apri l 1939, eine

«ngeftelltenftelle
zu besetzen. Erfahrungen im Steuer»
wlsen sind erwünscht.

Bezahlung erfolgt nach Gr. VIII
TO. /V mit Aufrückungsmöglichkeit
nach Gruppe VII TO. ^ .

Bewerbungen sind mitdenüblichen
Unterlagen und Lichtbild unter An»
«abe des frühesten Eintrittstermins
bis spätestens 12.2.1939 einzureichen.

Apolda, am 26. Januar 1939.
Der Sberbürgermeifter.

Junger Vikogehilfe,
«vgl., nicht über 25 Jahre, für Rentei»
Verwaltung zum 1. 4. 1939 gesucht,
möglichst in Grundbuch» und Kataster
fachen erfahren, Zeichenkenntnisse Ne
dingung. Bewerbungen mit Lichtbild
und Gehaltsansprüchen an

Fürstlich Galm-Horftmar'sche
Nentlammer in Loesfeld (Wests.).

Bei derKreiskommunaloerwaltung
des Landkreises Eckartsberga (Reg.«
Bez. Merseburg) ist die Stelle des

1. Kaffenangestellten
zu besetzen. Bewerber müssen gründ»
liche Fachkenntnisse im Kassen» und
Rechnungswesen besitzen und die
Vermaltungsprüf. I abgelegt haben.
Die Vergütung wird nach Gr. VII
TO. ^ gewährt. Baldiger Dienst»
antritt ist erwünscht. Bewährte Na>
tionalsozialisten werden bevorzugt.

Den Bewerbungen sind die üblichen
Unterlagen beizufügen.

Kölleda, den 20. Januar 1939.
Der Landrat de» Kreise«

ßckartsberga als Leiter de«
Kreistommunalververbande«.

Bei der hiesigen Amtskasse ist sofort

eine Kallen-
gebilsenftelle

zu besetzen. Vergütung nach V ITO .^ .
Ablegung der 1. Prüfung erwünscht.
Umtsbürgermeister Fdbenbüren

lWestsalenj.

Für die Stadthauptkasse Iastrow
wird sofort ein an selbständiges
Arbeiten gewöhnter

Angestellter
gesucht, der auch in kaufmännischer
Buchführung bilanzsicher erfahren
sein muß, Vergütung nach TO. ^ .

Bewerbungen mit üblichen Unter»
lagen, Lichtbild und Angabe der
Gehaltsansprüche (Eingrupplerung)
sofort erbeten.

Der Bürgermeister. K n o t h e .

Für die Gemeindekasse wird zum
1. Apr i l 1939 (evtl. früher) ein ge»
wandter, tüchtiger

Kllssenllngeltellter
gesucht. Die Stelle eignet sich auch
für einen intelligenten jungen Mann,
der seine Lehrzeit jetzt beendet. Ver»
gütung nach Gruppe IX bzw. VIII
TO. 4 . Westeregeln ist Industrie»
gemeinde mit 3500 Einwohnern.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Bürgermeister
i n Westeregeln lVez. Magdeburg).

Bei dem Amt Gersweiler (Saar)
— 11000 Einwohner — wird bald»
möglichst ein

NerttllltungsyeWe
eingestellt. Bewerber müssen auf
allen Gebieten einer Kommunal»
Verwaltung, insbesondere im Wohl»
fahrts», Haushalts» und Rechnungs»
wesen gründlich ausgebildet und in
der Lage sein, selbständig zu arbeiten.
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
bzw. VI b der TO. ^ , je nach ab»
gelegter Prüfung.

Gersweiler hat Straßenbahnver»
bindung mit der Großstadt Saar»
brücken, woselbst Gelegenheit geboten
ist, die Gemeindeverwaltung«!» und
Sparkassenschule sowie die Ver»
waltungsakademie zu besuchen.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
beglaub. Zeugnisabschriften, Nachw.
der arischen Abstammung und der
politischen Zuverlässigkeit sind umgeh,
an den Unterzeichneten einzureichen.

Gersweiler (Saar), 24. Jan. 1939.
Der Umt»bürgermeifter.

J a c o b .

An der Hlndenburg» Schule, Oberschule für Jungen in R e m s c h e i d ,
sind zu Ostern oder Herbst 1939

2 E d iH s t

Etudienratsftellen
zu besetzen. Erforderlich für die eine Stelle sind Latein und möglichst
Englisch, Geschichte oder Leibesübungen, für die andere Biologie, Ehemie,
Mathematik oder Physik.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und dem
Nachweis der deutschblütigen Abstammung werden baldigst erbeten.

Der Oberbürgermeister.

Ltellemuslchreibung.
Für die hauswirtschaftliche Berufs» u. Berufsfach»
schule der Stadt Duisburg werden zu Ostern 1939

4 Gewerbelehrerinnen
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung und der Be»
tätigung in NS.'Organisationen sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Duisburg, den 24. Januar 1939.

3er Oberbürgermeister.
I . V. : R o u e n h o f f .

An der Gewerblichen Berufsschule in Burg bei Magdeburg sind
zum 1. 4. oder 1. 7. 1939 zu besetzen:

eine Planstelle eine« Gewerbeoberlehrers
für Metallgewerbe, Eignung für Elektriker» u. Klempnerklassen erwünscht,

eine Gewerbellbetlehrerinnenftelle
für Hauswirtschaft (4. Stelle).

Die Gewerbliche Berufsschule in Burg ist eine ausgebaute Berufsschule
mit mehr als 1100 Schülern und Schülerinnen. Burg hat etwa
27000 Einwohner und gehört zur Ortsklasse L. Das neue Schulgebäude
ist im Entwurf fertig. Bewerber (innen) müssen die Gewähr bieten,
daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild und
beglaubigten Zeugnisabschriften umgehend einzureichen.

Burg bei Magdeburg, den 17. Januar 1939.
Der Oberbürgermeister.

Für die Stadt. Berufs» und Berufsfachschule (Handelsschule) werden
zum 1. Apr i l 1939 gesucht:

e in Gewe lbeobe l leh le i für das Metallgewerbe
zwei Hllndelsaberlehrerlinnenj,
Fachrichtung Einzelhandel bevorzugt.

Besoldung nach staatlichen Grundsätzen. Ortsklasse L. Anstellung
auf Lebenszeit wird nach Ableistung einer kurzen Probedienstzeit und
Erfüllung der allgemeinen Bestimmungen zugesichert. Gevelsberg hat
23000 Einwohner, Oberschule für Knaben (die auch von Mädchen besucht
wird), landschaftlich schöne Lage zwischen den Großstädten Hagen und
Wuppertal. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sind um>
gehend an den unterzeichneten Bürgermeister einzusenden.

Gevelsberg (Westfalen), den 26. Januar 1939.

3er Bürgermeister, v

An den Mittelschulen der Stadt ßrsurt
sollen zu Ostern 1939

drei Wttelschullehrerftellen
besetzt werden. Verlangt wird für sämtliche Stellen die Lehr»
befähigung für Deutsch, Geschichte und möglichst für Turnen und
Sport. Erwünscht ist hierbei der Nachweis der erfolgreichen Teil»
nähme an den Lehrgängen der staatlichen Institute für Leibes»
Übungen. Bewerbungen sind zu richten an den

Oberbürgermeister in Erfurt.
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Leiters der AMHauvtlalle
(Stadtinspektor) baldmöglichst zu besetzen. Die Stadt Kutscher zählt rund
9000 Einwohner. Es ist eine städtische Oberschule vorhanden. Die Be>
soldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe ^ 4 ĉ  der RBO. Die Probe»
dienftzeit beträgt 6 Monate. Bei zufriedenstellenden Leistungen erfolgt
dann Anstellung auf Lebenszeit. Für die Stelle kommt nur eine tüchtige
Kraft in Frage, die über langjährige praktische Erfahrungen im kommunalen
Kassen» und Rechnungswesen verfügt, Organisationstalent besitzt und
beide Verwaltungsprüfungen bestanden hat. Deutschblütige Abstammung
und nationalsozialistische Zuverlässigkeit werden vorausgesetzt. Be»
Werbungen, denen Lebens!., begl. Zeugnisabschr, Abstammungsnachw. und
ein neueres Lichtb. beizufügen sind, sind bis zum 20.2.1939 einzureichen. Bei
gleichen Voraussetzungen erhalten Vers.» Anw. bei der Einstellung den Vorzug.

Katscher, Kreis Leobschütz (Oberschlesien). Der Bürgermeister.

Wir suchen zum möglichst baldigen Antritt einen

Hauptbuchhalter,
der im Sparkassenwesen gut ausgebildet ist. Die Vergütung erfolgt nach
Gruppe VI d der TO. ^ — Ortsklasse L. Der Bewerber muß die erste
Fachprüfung mit Erfolg abgelegt haben.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Ariernachweis sind zu richten an die

Kreisspartafse zu Swinemiinde.
Für die hiesige Stadtsparkafse wird ein gewandter

Sparkassen-Angestellter
oder Sparkassen-Gehilfin

gesucht. Vergütung erfolgt nach Gr. VII bzw. VIII TO ^. Abgelegte
1. Fachprüfung erwünscht. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschliften, Lichtbild urd Nachweis der arischen Abstammung (evtl. auch
für die Ehefrau) umgehend erbeten

Haan (Rheinland), Reg.'Bez. Düsseldorf, den 28. Januar 1939.
Der Bürgermeister. A d r i a n

Bei der Industrie» und Handelskammer zu D o r t m u n d sind sofort

zwei Angestelltenftellen,
und zwar in der Registratur und der Buchhaltung, zu besetzen.

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe VII TO. ^ . Bei Bewährung
ist Aufstiegsmöglichkeit nach Gruppe VI b vorhanden. Bewerber,
die bereits in der Schriftgutverwaltung bzw. in der Nuchhalteret
einer Industrie» und Handelskammer oder einer Gliederung der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft tätig gewesen sind, erhalten
den Vorzug. Anstellungsgesuche mit den erforderlichen Unterlagen
nebst Lichtbild und Gehaltsansprüchen sind einzureichen bei der

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund.

Bei der Stadtverwaltung Bad Liebenmerda (Regterungs» Bezirk Merse»
bürg) sind baldigst folgende Stellen zu besetzen:

e in VtMinsheltvl,N°,°»»,n»«»ruppe ^
zwei Plllizeihlluvtwachtmeiftet,«,«. ^
eine VtenotlMNn,
ein Kassengehille, ^
zwei Vhlltlllllenzehilfen, G«pp° v« und v» T» ^
Bei der Besetzung der Kassen» und Sparkassengehilfenstellen werden Ver-
sorgungsanwärter bevorzugt. Bewerbungen mit allen Unterlagen sind umgeh.
einzureichen an den Vürgermeifter der Kreisstadt Vad Liebenwerda.

,x

Äie Bewerbungsunterlagen

ciiS
cier

un cliS

in /^U35icnt genommen <5l.

An der Berufsschule Rheinhausen sind folgende Stellen zu besetzen:

eine GelvelbeobetlehlelNelle U U H " " "
eine Gewerbeoberlehrerstelle ,
Besoldung nach dem GBG., Ortsklasse L, 5 °/° örtlicher Sonderzuschlag.

Rheinhausen ist aufblühende Instriegemeinde mit rd. 40000 Ein»
wohnern und als Gaitenwohnstadt im Ausbau begriffen. Die benach-
barte Großstadt Duisburg ist mit der Reichsbahn in 10 Minuten zu
erreichen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der deutschblütigen Abstammung und Lichtbild sofort erbeten.

Rheinhaufen, den 26. Januar 1939. Der Vürgermeifter.

Die Rustschule, die Städtische
Mittelschule für Knaben und Mäd»
chen, sucht zum 1. April 1939

eine Lehllralt.
Sie muß in der Lage sein, Musik»
Unterricht in allen Klassen zu erteilen.
Erwünscht sind ferner die Fächer
Geschichte, Biologie, Erdkunde.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen (Nachweis der arischen
Abstammung usw.) sind sofort an
den Unterzeichneten zu senden.

Bockenem am Harz, 15. Jan. 1939.
2er Nürgermeister.

D e m p e w o l f .

An der Horst-Nessel» Schule
(Oberschule für Jungen) in B a d
Oldesloe (Holst.) ist zum 1. April
die Stelle eines

Vlusillehlels
zu besetzen. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind baldigst
einzureichen.
Der Nürgermeifter. Nr.Kiel ing.

An der städt Aliceschule in Gießen
ist zum 1. April 1939 die Stelle einer

Gewetbelehrerin
für Handarbeit zu besetzen. Die Be»
werbertn muß die Fähigkeiten zur
Leitung des Handarveitsseminars
besitzen. Vewerdungsgesuche mit Le-
benslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild umgehend an die Schul-
leitung erbeten.

«UM«««««««
An der ab 1. April dieses Jahres

voll ausmbauenden gemischten
grundständigen Mittelschule Schalks-
mühle (Ortsklasse L), an der auch
Kinder für die höhere Schule vor»
bereitet werden, ist zum vorge-
nannten Zeitpunkte die Stelle eines

Mittelschullehrers
zu besetzen. Erforderlich ist Lehr»
befähigung in Deutsch in Verbin-
dung mit Biologie oder Religion
(evgl), außerdem muß der Bewerber
befähigt sein, Gesangunterricht zu
erteilen. Bewerbungen mit den
übt. Unterlagen und Lichtbild sind
bis zum 25. Februar dieses Jahres
an den Unterzeichnet n einzureichen.

Schalksmühle, Kr.Altena (Westf.),
den 28. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Für die zuOstern 1939 in St. Andreas»
berg zu errichtende Mittelschule
werden noch gesucht

1 MiUellchuIlehrer,
1 Mittelschullehrerin.

Fächer: Naturwissenschaften, Deutsch,
Geschichte, evtl. Mathematik. Ne»
Werbungen mit den üblichen Unter-
lagen an den

Nettor der Peftalozzischule
in St. Andreasberg lsberharz).

An der staatl. anerkannten Ernst»
Moritz - Arndt - Mittelschule (Städt.
Knaben» und Mädchenmittelschule>
in Bublitz(Pomm.), Ortsklasse 5. ist
zum 1. April 1939 die Stelle einer

Mittelschnllehretin
für den Unterricht in Deutsch, Engl.
und Rechnen auf der Unterstufe zu
besetzen. Erwünscht ist auch die
Befähigung für den Biologie-Unter»
richt für Mädchen in allen Klassen.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen (Lichtbild) sind bis
zum 15. Februar 1939 einzureichen.

Bublitz lKr Kösltn), 14. Jan. 1939.
Der Mittelschulrektor Dr. I b e r.

An der Königin-Luise°Schnle —
Mittelschule für Mädchen — in Vad
Oldesloe (Holstein) ist zum 1. April
1939 die Stelle eines

MitteWullehrers
zu besetzen. Benötigte Lehrbefähtgung
ist Deutsch, erwünscht daneben Zeich»
nen oder Englisch.

Bewerbungen sind mit den üblichen
Unterlagen zu senden an die Stadt
Bad Oldesloe.

Bad Oldesloe, den 25. Jan. 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. Kteltng.

Zu Ostern suchen wir eine

Aziebungsgehilfin
(Kinderpflege«« od. Kindergärtn).
Prov.-Vlindenlchule mit Heim.

Soest Westfalen).

Technische Lehleiin
zum 1. April 1939 gesucht.

Niesky. den 22. Januar 1939.
Höh. Mädchenschule der Vrüder-
gemeine in Niesly lVberlaufitz).

K r a m e r.

An der Städt. Mittelschule in Herford (42000 Einw.) ist zum 1. April 1939

eine Mittelschullehrerstelle
mit einem jüngeren Bewerber zu besetzen. Gefordert wird: Turn» und
Sportlehrerbefähigung. Gewünscht wird: Deutsch oder mathematisch»
naturwissenschaftliche Fächer. Bewerbungen mit allen notwendigen
Unterlagen an

Vberbiirgermeister der Stadt Herford (Westfalen).



Bei der Stadtverwaltung Würselen
(Ortsklasse L), 15 500 Einwohner, sind

mehrere Verwaltungs-
u.KaffengehUlenftellen
zu besetzen. Besoldung nach TO. ^ ,
Vergütungsgruppen VIII—VI b.

Bewerber, die mindestens die erste
Verwaltungsplüfung abgelegt haben,
wollen ihre Gesuche nebst den ent>
sprechenden Unterlagen umgehend
dem Unterzeichneten einreichen.

Würselen (Rhld.), d. 27. 1. 1939.
Der Vürgermeifter.
Z immermann.

Bei der hiesigen Gemeindever-
waltung ist die Stelle eines

Angestellten
sofort zu besetzen. Verlangt werden
gründliche Kenntnisse und Ersah»
rungen in derKommunalverwaltung,
insbesondere im Steuerwesen und
abgelegte 1. Verwaltungsprüfung.

Besoldung nach Gruppe V I ITO.^ .
Bewerbungen mit Lebenslauf,

Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung und der politischen
Zuverlässigkeit unter Angabe des
Eintrittstermins sind bis 5. 2. 1939
einzmeichen. Persönliche Vorstellung
ohne Aufforderung ist zwecklos.

Medergaul, Rheinisch. Bergischer
Kreis, den 24. Januar 1939.
Der Bürgermeister

von Klüppelberg. Mürmann .

Für die Stadthaupttasse wird zum
1. April dieses Jahres

ein jüngerer
Kllffengehilfe

gesucht. Praktische Erfahrung in der
Steuerbuchhaltung und im Durch»
schreibeverfahren — System Hinz —
ist erforderlich. Besoldung nach
Gruppe VIII der Tarifordnung V̂.
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Ab»
ftammungsnachweis find bis zum
10. Februar d. I , einzureichen an den

»ürgermeifter i n Pyr ih .

Für die hiesige Stadthauptkasse
wird zum sofortigen Antritt ein

Kllffenangeftellter
gesucht. Bewerber muß kassentechnisch
gut vorgebildet und mit Maschinen»
durchschreibbuchhaltung vertraut sein.
Besoldung nach Gr. VII oder VI b
TO, ^, je nach Leistung und Vor»
bildung. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind umgehend einzureichen.

Kreisstadt Barth (Ostsee),
den 28. Januar 1939.
Der Vürgermeister.

sweiVernillltungz'
angestellte

für das Steueramt und für die
Hauptverwaltung gesucht. Bezahlung
nach Gruppe VII TO. 6 .

Gesuche »von Bewerbern, die
Möglichst schon in den bezeichneten
Arbeitsgebieten tätig waren, sind
einzureichen an den
Bürgermeister der Stadt Teltow

bei Ver l in .

Zum baldigen Dienstantritt suchen wir

zwei
angestellte

mit guter Ausbildung. Besoldung:
Gruppe 5 u. 6 PrAT. (Ortskl. L). Ab
1. 4.1939 erfolgt Ueberführung nach
TO. ^. Bewerbungen mit Lebens«
lauf, Zeugnisabschriften und Licht»
bild umgehend erbeten. Pölitz hat
landschaftlich gute Lage, liegt dicht
bei Stettin und hat gute Verbindung
nach dort, sowie nach denOstseebädern.
Vtiidt. Sparkasse Polih lPomm.).

Für die hiesige Verwaltung werden

zwei Verwaltung«»
angestellte

zur Bearbeitung des Polizei» und
Fürsorgewesens u. für dieKämmerei»
kasse gesucht. Ablegung der 1. Ver»
waltungs Prüfung erwünscht. Be»
soldung nach Gruppe V bzw. VI
PrAT. Fallersleben ist Ortsklasse c.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen und Lichtbild umgehend erbeten.

Fallersieben, den 25. Januar 1939.
Der Vürgermeister.

W o l g a st.

Zum möglichst baldigen Antritt wird
ein im Kassen» und Rechnungwesen
gut vorgebildeter

Angestellter
gesucht. Erwünscht ist Erfahrung in
der Bedienung der Buchungs» und
Schreibmaschine. Besoldung nach
Giuppe VIII TO. ̂ . Bewerbungen
mit Lichtbild umgehend erbeten.

Friesack (Mark), 26. Januar 1939.
(Z0 Bahnkilometer von Groß-Berltn)

Der Vürgermeifter.

Bei der landrätlichen Verwaltung
in Meppen (Ems) ist zum 1. Apri l
1939 die Stelle eines

Verwaltungz-
angestellten

zu besetzen. Besoldung bis Gr. VIII
TO. ^ . Kenntnisse im Verwaltungs»
dienst erwünscht. Die Ablegung der
ersten Verwaltungsprüfung ist am
Orte gegeben. Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen sofort erbeten.

Meppen (Ems), 25. Januar 1939.
Der Landrat.

1 VerwaltulMgehilfe
für die städtische Steuer» und Finanz»
abteilung gesucht. Besoldung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ .

Bewerbungen sind an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Ieven (Hannover), Luftkurort,
den 26. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

L i n d e n k o h l .

Wir suchen zum 1. April 1939
oder früher

einen Lvarlaffen-
angestellten.

Besoldung nach Gr. VII TO. ^ .
Angebote mit den üblichen Unter«

lagen einschl. Lichtbild erbeten an
Gtadtsparkasse zu Mosern

bei Magdeburg.

Für die hiesige Verwaltung wird
sofort ein

jüngerer Kallengehille
gesucht. Gefordert wird gründliche
Kenntnis im Kassendienst. Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII TO. ^ .

Etchwalde ist unmittelbarer Vorort
von Großberlin und gehört zur
Ortsklasse L.

Gelegenheit zum Besuche der Ver«
waltungsschule ist gegeben; Fahr«
gelder und Zuschüsse werden gewährt.

Etchumlde bei Verlin,
den 28. Januar 1939.

Der Vürgermeifter. R i x.
Zum 1. März 1939 oder später

wird für die Stadtkasse ein

Kllffengehilfe
gesucht. Kenntnisse in Durchschreibe»
buchführung erforderlich. Vergütung
nach Gruppe V PrAT. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen einschl.
Lichtbild umgehend erbeten.

Zehden (Oder), 28. Januar 1939.
Der Vürgermeifter. K u r z .

Verwaltung«»
angestellter

für die allgemeine und Polizeiver»
waltung sofort gesucht. Vergütung:
Gruppe VII der T O ^ . Voraussetzung:
Gute Kenntnisse in der allgemeinen
und Polizeiuerwaltung. Bewer»
bungsunterlagen, insbes. lückenloser
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind umgehend, spätestens bis 20. Fe»
bruar 1939, einzureichen.

Egeln (Bezirk Magdeburg),
den 26. Januar 1939.

Der Vürgermeifter. Knoche.

I n der Gemeindeverwaltung Birken»
werder bei Berlin ist sofort eine

Angestellte»»
zu besetzen. Vergütung nach Gr. V
PrAT., Ortskl. L. Bewerber müssen
in der Gemeindeverwaltung ausge«
bildet sein Beherrschung der Kurz-
schrift und Bedienung der Schreib»
Maschine erforderlich. Gelegenheit
zur Ablegung der 1. Verwaltungs-
prüfung durch Gewährung von Zu»
schlissen zum Schulgeld und Fahrgeld
nach Berlin wird geboten.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Virtenwerder bei Berlin,
den 23. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Für aufstrebende Industriegemetnde
mit moderner Verwaltung (z. Z.
3000 Einwohner) wird für möglichst
sofortigen (evtl. auch späteren) Dienst»
antritt ein jüngerer

Verwllltullgzgehilfe
gesucht. Besoldung nach Tarif und
besonderer Vereinbarung. Bewerber,
die ihre Lehrzeit bei einer Kommu»
nalverwaltung abgeleistet haben
bzw mit allen bei einer Gemeinde»
behörde vorkommenden Arbeiten
vertraut sind, wollen Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
nnd Zeugnisabschriften sofort bzw.
bis zum 10. Februar 1939 einreichen.

Schipkau (Niederlausitzj,
am 25. Januar 1939.

Der Vürgermeister. Bock.

An der Städtischen Oberschule für
Jungen Hierselbst ist zum 1. April
d. I . die Stelle eines

Zoerschullelmr«
für Musik zu besetzen. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
baldigst einzureichen an die Stadt-
verwaltung Gummersbach(Rheinl.).

Gummersbach, den 13. Jan. 1939.
Der Vürgermeifter.

An den Nordenhamer Volks»
schulen ist zum 1. April 1939 die
Stelle einer

technischen Lehrerin
zu besetzen. Bewerbungen mit Le«
benslauf, Zeugnisabschriften, Licht»
bild und Nachweis der arischen Ab»
stammung sind umgehend einzu»
reichen. Die Lehrerin hat Anwart»
schuft auf planmäßige Anstellung.

Nordenham. den 19. Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. G e r d e s .

Zum Antritt für Ostern wird

eine Lehrerin
gesucht zum Unterricht von zwei
Mädchen, die mit dem Pensum des
Lyzeums beginnen. Außerdemsollen
die Schularbeiten von drei größeren
Kindern beaufsichtigt werden.
Bewerbungen mit Lebens!., Zeugnis«
abschriften u. Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsforderung zu richten an
Frau Walter Ran, Rittergut Bast-
Horst, Post Erivitz (Mecklenburg).

Gesucht zu Ostern

evgl. Hauslehrerin
für 2 Jungen, Quarta, Unterricht
neben Hauslehrer. Erfordert.: Körper»
pflege, Englisch, etwas Klavier. Zeug«
niffe, Bild, Gehältsansprüche an

Gräfin Vafsewitz-Levetzow,
Kläoen (Kreis Stendal).

Suche zu Ostern 1939 aufs Land

Hauslehrer
für 2 Quintaner. Musikunterricht
erwünscht. Angebote unt. ? tt 5678
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche zu Ostern evangelischen

Hauslehrer Nnj
für zwei zehnjährige Jungen, I.Klasse
Oberschule für Jungen, aufs Land.
Musikalisch und spoitliebend bevor«
zugt. Bewerbungen mit Bild und
Zeugnisabschr. an von Schuckmann,
Raakow, Kreis Arnswalde (Pomm.).

Suche zu Ostern 1939 für meine
drei Mädchen (3. Grundschuljahr
Klasse II und V)

Hauslehrerin,
Neuphilologin bevorzugt. Angebote
mit Bild und Zeugnissen sind zu
richten an Frau v. Kleist, Schmenzin
über Gramenz (Pommern).

lWeitere Ausschreibungen von
Lehrer-und Lehrerinnenftellen
finden Sieeinige Veiten weiter l



Vaullileliur
oderNvl.'Fngeniem
zum baldigen Eintritt gesucht. Be»
schäfttgung voraussichtlich mehrere
Jahre, vorwiegend mit Wafserver»
sorgung, Kanalisation und Wegebau.

Vergütung nach Gruppe IIITO. ^.
Bewerbungen von Reichsdeutschen

mit Lichtbild, Lebenslauf, beglau»
bigten Zeugnisabschriften. Erklärung
über den Nachweis der arischen Ab»
stammung und über Zugehörigkeit
zurNSDAP. oderihrenGliederungen
sind zu richten an den

Kulturbaubeamten i n Trier,
Vehördenhau« Maziminvlatz.

Für die laufenden Dienstgeschäfte, ins»
besondere Straßenneubauten, wird
für sofort ein in diesen Arbeiten etwas
erfahrener jüngerer

Tiefbautechniler
gefucht. Baldige Veweibungen mit
Lebenslauf, möglichst Bild, beglau»
bigten Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung und An»
gäbe der Gehaltsansprüche sind zu
richten an den

Vüraermeifter
der Gtadt Uelzen (Hannover).

Abt. Stadtbauamt.

Hoch- und
Tiefbautechniler,

auch solche ohne Abschlußprüfung,
werden sofort oder später für Büro.
Entwurfsbearbeitung, Bauleitung u.
Abrechnung eingestellt. Bei Be»
Währung Dauerstellung. Bei Außen»
dienst werden Reisekosten nach staat»
lichen Sätzen gewählt. Bewerbungen
mit Nachweis der ar. Abstammung
sowie Angabe des frühesten Dienst»
antritts sowie Gehaltsansprüche sind
umgehend zu richten an das hiesige
Kreis l»auamt.

Wohlau (Schles), 17. Jan. 1939.
2er Landrat.

Die Stadtverwaltung V e l b e r t
lRhld.), 32000 Einwohner, zwischen
Wuppertal und Essen gelegen, sucht
für das städtische Vermessungsamt
zum baldigen Eintritt einen tüchtigen

VermeffunustechnUer
mit abgeschlossener Fachschulbildung
und Erfahrung im Vermessungs»
wesen für Tätigkeit im Innen» und
Außendienst. Anstellung auf Privat«
dienstvertrag. Vergütung nach Ver»
gütungsgruppe Via der TO. ^ .

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Zeichenproben
und dem Nachweis der arischen
Abstammung sind umgehend ein»
zureichen.

Velbert (Rhld), 24.Januar 1939.
Der Vürgermeifter.

Für das Kreisbauamt wird

ein Tiel-
od.Kultmbllutechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
gesucht. Vergütung nach Gruppe Va
TO. ^ . Bewerbungen mit den übl.
Unterlagen sind zu richten an den

Landrat und Vorfitzenden des
Kreisausfchufles, Goldap <2ftpr.)

Für das Hochbauamt der Stadtverwaltung W u p p e r t a l werden

,. ein erfahrener Architekt,
der guter Zeichner ist und praktische Erfahrungen in der
Aufstellung von Kostenanschlägen nachweisen kann,

d ein erfahrener Bauführer,
der im Veranschlagen, Ausschreiben und Abrechnen sowie
in der Statik einfacher Eisenbetonkonstruktionen bewandertist,

gesucht. Anstellung und Dtenstentgelt richten sich nach den Be>
stimmungen der Allgemeinen Tarifordnung und Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst sowie den hierzu
ergangenen oder noch ergehenden allgemeinen, gemeinsamen oder
besonderen Dienstordnungen. Bei Bewährung ist Uebernahme
in das Neamtenoerhältnis nicht ausgeschlossen. Bewerbungen
mit ausführlichem, lückenlosem Lebenslauf, Belegen über die
bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisab»
schriften und Unterlagen über fachliche Arbeiten, Angaben über
die bisherige politische Betätigung, Nachweis der arischen Ab-
stammung für den Bewerber und seine Ehefrau sowie Lichtbild
und Gehaltsansprüchen (Gruppe der AV zur TO. ^ ) bis spätestens
14 Tage nach Erscheinen dieser Ausgabe an das Haupamt
— Personalabteilung —. Persönliche Vorstellung ist ohne besondere
Aufforderung nicht erwünscht.

Der Vberoüraermeifter der Gtadt Wuppertal.

Bei unserer Stadtverwaltung ist die planmäüige

stelle eines Gtadtbaumeifters
zum 1. April 1939 zu besetzen. Besoldung nach Gruppe ^ 4c^ der Reichs»
besoldungsordnung. Wohnungsgeldzuschuß nach Ortsklasse 6. Anrechnung
früherer Dienstjahre nach den gesetzlichen Bestimmungen. Verlangt wird
neben abgeschlossener technischer Ausbildung eine langjährige Erfahrung
im Hoch» und Ttefbauwesen, die Fähigkeit zur selbständigen Leitung des
Stadtbauamtes einschl. Kanalwerk. Anstellung erfolgt auf Lebenszeit.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angabe über
die Parteizugehörigkeit und politische Betätigung sind sofort einzureichen.

Neudamm (Neumark), den 28. Januar 1939.
Der Bürgermeister, vr. K a e h r n .

Für die Kreisbauverwaltung
(Schlesien) werden für sofort gesucht'

des Kreises Waldenburg

1 Kulturbllutechniler ^« °' ̂  °" ^ " ° "ch
Bauleitung und Abrechnung,

tn Entwurfsbearbeitung,

mit Erfahrung im Wegebau,

1 Vermeflungztechniler N>K°"n"
2 erfahrene Hochbautechniler,

Kenntntsse in Baupolizei und Statik erwünscht.
Die Besoldung wird je nach Leistung nach der Tarifordnung ^

für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst geregelt.
Waldenburg ist in Mittelgebirgslage landschaftlich hervorragend

gelegen, 66000 Einwohner, Schulen aller Systeme vorhanden.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild

und Nachweis der deutschblütigen Abstammung werden unter Mit»
teilung der Gehaltsansprüche bis 20. Februar 1939 erbeten.

Waldenburg (Schlesien), den 20. Januar 1939.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
gez. W i l l i g e r , Landrat.

Für die Hauptstadt Schnetdemühl, Regierungsbezirk Grenzmark
Posen'Westpreußen,

Iiplom-Zngenieur
(Architekt mit besonderer baukünstlerischer und zeichnerischer Befähigung)
zum baldigen Dienstantritt gesucht. Besoldung nach Gruppe III/II TO. ^ ,
Ortsklasse L. Gegebenenfalls sind Gehaltsansvrüche anzugeben.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung, gegebenenfalls auch für
die Ehefrau, und selbstgefertigte Zeichnungen und Skizzen und Angabe
des frühesten Dienstantritts sind zu richten an

Vbervürgermeifter Schneidemühl — Personalamt —.

Die Stelle eines

VtMblllttechniler«
(mit Abschlußprüfung einer höheren
technischen Lehranstalt) ist sofort zu
besetzen. Es handelt sich um eine
ausbaufähige Stelle. Spätere Ueber»
nähme in das Beamtenverhältnis
nicht ausgeschlossen. Gefordert wird:
Ausreichende Erfahrung im städt.
Tiefbau, Praxis als Bauführer für
Straßen Neubau» u. Unterhaltungs»
arbeiten, Aufstellung von Flucht»
linien» und Kanalisationsplänen,
Erfahrung in der Abwässerungs»
reinigung, Ausschreibung und Be»
rechnung von Tiefbauarbeiten.

Die Vergütung richtet sich nach
Vergütungsgruppe Va der Tarif»
ordnung >V. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nach»
weis der deutschblütigen Abstammung
des Bewerbers und ggf. auch seiner
Ehefrau, sind umgeh, zu richten an den

VürnermeUter
der Stadt Nitburg lBezir l Tr ier) .

Zum baldmögl. Dienstantritt werden

mehr. Kulturbautechniler,
mehrere Hochbautechniler

und

mehrere Tielbautechniler
mit guter zeichnerischer Befähigung
und Erfahrungen in der Auf»
stellung von Projekten sowie in der
Bauleitung und Abrechnung gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsanspr.,
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschiften über die bisherige
Tätigkeit sowie dem Nachweis polit.
Zuverlässigkeit sind unter Angabe des
Antritts termins an den Unter»
zeichneten zu richten.

Der Landrat
de» Kreise» Neumarlt lGchlefien).

Gesucht wird zum sofortigen Antritt

ein Knisbllusetretiir
mit Aussicht auf Beförderung zum
Kreisbauinspektor. Besoldung als
Kreisbausekretär Gr. 5 b RBO , später
als Kreisbauinspektor Gr. 4 c ^ R3O.

Ferner wird von sofort gesucht

ein Tielbautechniler.
Vergütung nach Gruppe Va TO. ^ .
Schloßberg gehört zur Ortsklasse L.
Für beide Stellen werden Kenntnisse
auf dem Gebiet des Straßenbaues
verlangt Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, begl.Ieug'
nisabschriften, Nachwels der arischen
Abst. und Lichtbild baldigst erbeten.

Schloßberg (Ostpr.), 20. 1.1939.
DerVorfihende d.Krei»au»schu<le»

Die Stadtverwaltung Attendorn
sucht zum sofortigen oder späteren
Dienstantritt einen

Hllchbautechniler.
Besoldung nach Gruppe Via. evtl.

Gruppe Va TO. ̂ . Der Bewerber
soll mit den Vorarbeiten und An»
Fertigung der Pläne für die Wieder»
Herstellung des unter Denkmalschutz
stehenden alten Rathauses beschäftigt
werden. Bewerbungen mit den übl.
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Attendorn (Westf.), 27. Jan. 1939.
Der Vürgermeifter.

S c h ü t t e .



Hoch» und Tieflmu-
techniler.

Bei meiner Verwaltung ist die
Stelle eines Stadtbautechnikers
^vorwiegend Tiefbautechntker, Tarif»
angestellter auf Kündigung) bald
zu besetzen. Probezeit 6 Monate,
die jederzeit verlängert werden
kann. Vergütung nach Gr. Via der
Tarifordnung ^ für öffentliche Ver-
waltungen, Ortsklasse l i . Es werden
gefordert: Abgeschlossene Bau»
gewerksschulbildung als Hoch» und
Tiefbautechniker, praktische Erfahrung
im Hoch' und Tiefbau und möglichst
Tätigkeit bei einer Kommunal» oder
ähnlichen Verwaltung. Bewerbungs»
gesuche mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Angabe,
wann Antritt erfolgen kann, sind
mir baldigst einzureichen.

Namslau (Schlesien), 25. 1. 1939.
Der Bürgermeister.

Dr. L o b e r .
Für das hiesige Kreiskulturbauamt

wird zum baldigen Dienstantritt ein
in Entmurfsbearbeitung, Bauleitung
und Abrechnung erfahrener

Kulturbautechniler
gesucht. Abgeschlossene Fachschul»
bildung ist Voraussetzung. Vergütung
erfolgt nach GruppeVIaTO.^, Orts-
klaffe c. Bewerbungen mit Lichtbild,
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
begl. Zeugnisabschriften, fowie Nach»
weis der deutschblüttgen Abstammung
sind sofort zu richten an dm

Landrat de« Landkreise»
Guttentaa lOberfchlefien).

Gesucht wird zum sofortigen
Dienstantritt

techn. Angestellter
mit abgeschlossener HTL.° Bildung
für Entwurf, Bauleitung und Ab»
rechnung. Vergütung erfolgt nach
Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit kurzem Lebens»
lauf und Zeugnisabschriften sind zu
richten an

Preuß. Staatshochbauamt
Fulda, Schloßstraße 4.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist zum 1. Apr i l 1939 die Stelle
des alleinigen

Aelttomontemz
im Angestelltenverhältnis gegen drei»
monatige Kündigung zu besetzen.

Vergüwng nach preußischem An-
gestelltentarif IV bzw. IX TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften und Nach-
weis der arischen Abstammung, auch
für Ehefrau, und Lichtbild werden
umgehend erbeten an

Bürgermeister i n Pollnow,
Krei« Schlawe.

Für das Stadtbauamt wird für
sofort, spätestens zum 1. April 1939,

ein Vautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung,
politisch zuverlässig und arischer Ab-
ftammung, in Dauerstellung gesucht.
Besoldung nachVerg.'Gruppe VII der
Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst,
Ortsklasse L. Bewerbung mit Lebens«
lauf u. Zeugnisabschriften umgehend
erbeten an den
Bürgermeister der Stadt Torgau.

Für das Stadtbanamt der Stadt des KoF°Wagens werden
zum sofortigen Dienstantritt in ausbaufähiger Dauerstellung

mehrere Hochbautechniter
sowie

mehrere Tiesbautechniler
(Straßenbau und Abwässerbeseitigung)

als Neamte bzw. Tarisangestellte
gesucht. Bedingung ist die Abschlußprüfung einer HTL. oder
gleichwertige Ausbildung.
Die Vergütung der Angestellten erfolgt nach der TO. ^
(Gruppe IV—III), die Besoldung der Beamten nach der RBO.
(Gruppe 4 c 2 — 4 b l ) , je nach Vorbildung und Leistung.
Trennungsentschädigung und Umzugskosten nach staatl. Sätzen
sowie ggf. Baustellenzulagen werden gewählt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, insbes. Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind sofort einzureichen.

3er Bürgermeister der Stadt des KdF-Wagens.

Bei der Stadtverwaltung Apolda (Stadtkreis, 28 000 Einwohner,
Ortsklasse L) sind baldmöglichst zu besetzen:

a) die Stelle eines
Gtadtvermessungsinspeltors,

b) die Stelle eines

Für die planmäßige Anstellung als Beamter ist zu
2) abgeschlossene Fachschulbildung und Fachprüfung Voraussetzung.

Die Bewerber zu
b) müssen die Abschlußprüfung einer höheren technischen Lehranstalt

bestanden haben und gründliche praktische Erfahrungen im städtischen
Tiefbauwesen (Straßenbau, Kanalisation und Wasserversorgung)
besitzen.

Geboten wird Anstellung als Beamter auf Lebenszeit nach erfolg»
reicher Ableistung einer Probedienstzeit von 6 Monaten, Besoldung nach
der Gruppe 4 b der Thür. Besoldungsordnung (2800 bis 5000 FM
Grundgehalt). Außerdem erfolgt die Zahlung von Umzugskosten und
Trennungsentschädigung. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
und Zeichenproben sind unter Angabe des frühestmöglichen Dienstantrittes
bis spätestens zum 10. Februar 1939 einzureichen.

Apolda, den 26. Januar 1939. Her Oberbürgermeister.

Fiingeiel Meltlll-FlMNiem
mit abgeschlossener Fachschulbildung zum baldigen Dienst»
antritt für das Elektr.'Werk der Stadt Arnftadt gesucht.
Kenntnisse im Bau und Betrieb von elektrotechnischen Anlagen
jeder Art und speziell im Bau von Umformerwerken, Dreh»
ström »Gleichstrom, Transformatoren», Kabel» u. Freileitungs»
anlagen für Dreh» und Gleichstrom (Hoch» und Nieder»
spannung) sowie Büro» und Baustellentättgteit. Bezahlung
nach der Tarifordnung ^ . Bewerbungen mit Zeugnissen usw.
unter Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittermins bis 1. Februar 1939 an den
Vberbürgermeifter der Stadt Arnftadt lThiir.j.

Beim Stadtbauamt der Hauptstadt Schneidemühl, Regierungsbezirk
Grenzmark'PoseN'Westpreußen, ist die Stelle eines

Gtadtbauinspeltors,
^ 4 2 b l d ö l i c h s t s ä s

p
Besoldungsgruppe ^4^2, baldmöglichst — spätestens zum 1. 4. 1939
zu besetzen. Der endgültigen Uebernahme in das Beamtenoerhältnis
geht eine 3» bis 6monatige Probezeit voraus.

Techniker mit abgeschlossener technischer Hochschulbildung und prak»
ttscher Erfahrung wollen ihre Bewerbungen (selbstgeschrieb. Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugntsabschr., Zeichn., Lichtpausen, Nachweis der arischen
Abstammung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau) einreichen an den

^Oberbürgermeister — Personalamt —.
Schneidemühl, den 28. Januar 1939.

Für den weiteren fachlichen Ausbau
der hiesigen Berufsschule werden

mehrere

Gewelbeobeilehrel
gesucht Fachrichtung: Metallgewerbe,
Schmückende Berufe, Nahrungs»
miltelgemerbe, Bekleidungsgewerbe.
Anstellung erfolgt auf Lebenszeit.
Bewerbungen mit Lichtbild sofort
einzureichen an den Unterzeichneten.

Der Bezirk des Verufsschulzweck»
Verbandes zählt 55 000 Einwohner.
Die Schule befindet sich in der Kreis»
stadt eine halbe Stunde von Köln»
Mike entfernt und hat 60 Fachklassen.

Bergisch-GIadbach, d. 28. Jan. 39.
Der Vorsteher des Berufsschul»
zweckverbandes der Stadt Bergisch
Gladbach und der Gemeinden Bens»
berg, Rösrath,Overath u.Odenthal.

Hier sind zu besetzen:
1. an einer der Volksschulen

s o f o r t
die stelle einer
techn. Lehrerin,

2. an dem zu errichtenden
Mittelschulaufbauzug an
Volksschulen
zum 1. April 1939
zwei Stellen für
Mittelschullehrer
(Englisch u. andere Fächer
oder Mathematik u. andere
Fächer).

Bewerbungen mit Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild find
baldigst herzureichen.

Luckenwalde,
den 29. Januar 1939.

2er Bürgermeister.

Höhere Privat»Knaben- und
Mädchenschule sucht

Lehrerin
(Mathem., Physik, Ehem.) fürKlassen
I—V zum 1. April d . I . od. auch früher.

Meldungen erbeten an
Bürgermeister V l e l z e r ,

Neustädte! lVezir l Liegnitzj.
Ab 1. April wird die Schule vor»

aussichlltch als Zubringeanstalt an»
erkannt.

Suche zu Ostern für 2 Mädchen (beide
ab Ostern Quinta) erf., jung., evgl.

Hauslehrerin,
mustt., sportl. Bild, Zeugn., Gehalts»
forderungen an Frau von Freier,
Forstamt Hohenwalde b. Landsberg
(Warthe).

Hauzlehret
für 2 Jungen (Quarta und Quinta)
zu Ostern gesucht. Lebenslauf,
Zeugnisse, Bild, Gehaltsforderung
erbeten.
v. d. Osten, Vlumberg b. Casekow

(Berlin—Stettin).

empfehlen wir nur aus
Verlangen beizufügen



Beamteter
Hoch- und Tielbautechniter
für das Bauamt des rd. 15000 Ein»
wohner zählenden Amtes Ludweiler»
Warndt, Kr. Saarbrücken, gesucht.
Besoldung nach Gruppe 7a N N O ,
Ortsklasse C. Die Einstellung kann
auf Wunsch auf Privatdienswertrag
— Besoldung nach Gr. 5d TO. ^ —
erfolgen. Gute Aufstiegsmöglichkeit.
Probezeit 6 Monate. Bewerbungs»
schluß 15. Februar 1939.

Der Umtsbürgermeifter.
O r t m a n n .

Für die laufenden Dienstgeschäfte,
insbesondere städtebauliche Arbeiten,
wird für sofort ein in diesen Arbeiten
etwas erfahrener jüngerer

Hochbautechniler
gesucht. Baldige Bewerbungen mit
Lebenslauf (möglichst Bild), beglau-
bigten Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung und An«
gäbe der Gehaltsansprüche sind zu
richten an den

Vürgermeister
der Gtadt Uelzen (Hannover).

— Abt. Stadtbauamt. —

Vermessungstechniker
mit guter Erfahrung in der Be>
arbeitung von Fortschreibungs»
Messungen zum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote mit Zeugnis»
abschriften, Lebenslauf und Gehalts»
ansplüchen sowie Termin des Dienst»
antrittes an den
Kul turbaubeamten i n Neeslow.

Zum sofortigen oder späteren
Dienstantritt gesucht:

5) ein Kultur-oder Tiel-
bllutechniler,

b) ein Angestellter
für Vermalnmgsarbeiten.

Vergütung nach TO. ^ ;
zu 2: Gruppe VII, Via oder Va, je

nach bisheriger Tätigkeit und
Leistung,

zu d : Gruppe VI oder VI b.
Bewerbungen mit den üblichen

Unterlagen unter Angabe der
frühesten Eintrittsmöglichteit sind
einzureichen.

Westerstede (Oldenburg),
den 26 Januar 1939.

Vorstand
der Ammerländer Wafseracht.

Dr. H a r t o n a .I n der Stadt Stendal ist sofort
die Stelle eines

Kassengehilsen
(Angestelltenstelle der Gruppe VII der
TO.A) zu besetzen. Bewerber müssen
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben und gründliche Erfahrung im
Kassendienst einer größeren Gemeinde
nachweisen können. Gelegenheit zum
Besuch der Verwaltungsbeamten-
schule zur Vorbereitung auf die
2. Prüfung wird gegeben werden.

Bewerber wollen sich unter Bei»
fügung eines selbstgeschriebenen Le-
benslaufes, eines Lichtbildes, der für
den Nachweis der arischen Ab»
stammung erfordert. Urkunden und
von Zeugnisabschriften, sowie einer
Erklärung über Schuldenfreiheit bis
zum 15. Februar 1939 bei dem
Unterzeichneten melden.

Stendal, den 30. Januar 1939.
Der Vberbürgermeister.

I . V . : M e y e r , Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Recklinghausen, 88000 Einwohner, Ortsklasse ^
-> 5 °/o örtlicher Sonderzuschlag, sind folgende Technlkerstellen zu besetzen:

05«R HnckK^t tücknt fa«» mit theoretischen und praktischen
1 k M D U U l U U U I k U i M l r k Erfahrungen in der Baupolizei

und der Stadtplanung als Planrevisor bei der Baupolizei
(Angestelltenstelle, bei Bewährung Dauerstellung). Besoldung nach
Gruppe Va der Tarifordnung H,. Bewerber muß mehrjährige bau»
polizeiliche Tätigkeit nachweisen.
0 5 « ^Ht t ^ l»«« tack«R lk« l«» lür Entwurfsbearbeitung, Aus»

2 k M V l Z U l v l l M k l l l M I r l sch eibung Bauleitung und Ab
rechnung für die Neubauabteilung (Angestelltenstelle, bei Bewährung
Dauerstellung). Besoldung nach Gruppe Va der Tarifordnung ^ .
H§«««»l V5«»kk<«»4^«4»»»5^«»«» mit theoretischen und praktischen

3 z M N H t r l l l l l U i e l l l N M t Erfahrungen im Straßen und
Kanalbau (Angestelltenstelle, bei Bewährung Daueistellung). Besol«
düng nach Gruppe Va der Tarifordnung ^ .
I n 1—3: Uebernahme in das Beamtenverhältnis bei Bewährung

nicht ausgeschlossen.
Bewerber mit abgeschlossener Reifeprüfung an einer höheren technischen
Lehranstalt und gründlichen Erfahrungen wollen ausführliche Bewer»
bungsunterlagen in der üblichen Form mit Lichtbild und Angabe des
frühesten Antrittszelipunktes möglichst umgehend einreichen. Persönliche
Vorstellung ohne vorherige Aufforderung zwecklos.

Recklinghausen, im Januar 1939. Der Oberbürgermeister.
Für das Elektrizitätswerk der Stadt E e l l e mit Gleich» und Dreh»

stromversorgung wird

ein jüngerer Elektroingenieur
(technischer Angestellter)

gesucht zur Prüfung elektrischer Licht» und Kraftanlagen und Führung
der Abnehmerstalistik Vorbedingung ist Nachweis praktischer Tätigkeit
in der Einrichtung elektrischer Anlagen, Abschlußprüfung an einer aner»
kannten Fachschule für Elektrotechnik, sowie genaue Kenntnisse der
Vorschriften des VDE. Erfahrung auf dem Gebiete der Nieder» und Hoch»
spannungsstromversorgung erwünscht. Besoldung nach Gruppe Via TO. ^ .
Trennungsentschädigung und Umzugskosten werden gewährt. Bewer»
düngen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf unter Beifügung beglaubigter
Zeugnisabschriften, eines Lichtbildes und des Nachweises der arischen
Abstammung (gegebenenfalls auch für die Ehefrau) erbeten.

Celle, den 27, Januar 1939.
Der Vberbürgermeifter der Stadt Lelle.

Meyer.Zum möglichst umgehenden Antritt, spätestens bis zum 1. 4.1939, wird

ein stadtbauführer
lTiefbllutechniln)

in Dauerstellung für die Aufstellung von Nivellements, Kanalisations»,
Erd» und Strahendauplänen und für alle auf einem Stadtbauamt, Ab»
tetlung Tiefbau, vorkommenden Arbeiten gesucht (Planstelle). Die Ein»
stellung erfolgt auf Privatdienstvertrag mit Vergütung nach Gruppe Va
der TO. >V. Zureisekosten, Trennungsentschädigung, Umzugskostenbeihilfe
und Außenzulage werden gewährt. Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild baldmöglichst erbeten.

Boizenburg (Elbe), den 28. Januar 1939.
3er Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Eoswig (Anhalt) ist balotgn die Stelle eines

Gtlldtblluinsvettors sür Aesbau
zu besetzen. Bewerber müssen die Abschlußprüfung einer höheren technischen
Lehranstalt bestanden haben und gründliche Erfahrung im städitjchen
Tiefbauwesen (Straßenbau, Kanalisation, Wasserversorgung) besitzen und
außerdem über hinreichende Kenntnisse im Vermessungswesen verfügen.
Lebenslängliche Anstellung nach erfolgreicher Ableistung einer Probezeit.
Besoldung nach Gruppe H, 4 c? der Reichsbesoldungsordnung, Ortskl. (5.
Trennungsentschädigung und Umzugskosten werden gewährt.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, einigen selbstgefertigten Zeichnungen und dem Nachweis
der deutschblütigen Abstammung sind unter Angabe des frühesten
Antritts Zeitpunktes umgehend an mich einzureichen.

Coswig (Anhalt), den 24. Januar 1939.
2er Bürgermeister. Naue.

Die Stelle eines

Vermessungstechnikers
der Stadt Merseburg ist baldmöglichst zu besetzen. B e d i n g u n g e n :
Abgeschlossene Fachschulbildung, Erfahrungen im Innen» und Außendienst,
besonders in der Bearbeitung von Fortschreibungsvermefsungen und gute
zeichnerische Fähigkeiten. Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe Va
der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mlt Lebenslauf, Ieugnisavschrlften, Nachweis der ar.
Abst., bei Verheirmeten auch für die Ehefrau, bis 15. Februar 1939 an

Vberbürgermeifter der Stadt Mersedurg.

Bei der Stadtverwaltung Cuxhaoen
(Nordseebad) werden für sofort

2 Vtlldtlelntiile
nach Gruppe >V 7a RBO. gesucht.
Die Stellen sind für Zivilanwärter
freigegeben. Geeignete Bewerber mit
der 1. Verwaltungsprüfung wollen
ihre Bewerbungsunterlagen sofort
einsenden.

Euxhaven, den 27. Januar 1939.
Der obetbürgermeister.

— Personalbüro. —

Bei der Kreisverwaltung des
Kreises Zellerfeld ist die Stelle eines

Kreisverwaltungz-
angeftellten

spätestens mit dem 1. Apr i l 1939
zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Vergütungsgruppe VIl l der Tarif»
ordnung ^ , Ortsklasse L. Gefordert
werden neben allgemeiner Ver»
waltungsausbildung Kenntnisse in
der Kurzschrift und im Gebrauch
der Schreibmaschine.

Bewerbungsgesuche mit selbstge»
schriebenem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
baldigst einzureichen.

Clausthal-Zellerfeld (Oberharz),
den 23. Januar 1939.

Der Landrat
de« Kreise» gellerfeld.

Für die hiesige Verwaltung wird ein

Verwaltungs-
angeftelltel

mit guten Kenntnissen zum 1. Apr i l
1939 gesucht. Besoldung erfolgt nach
Gr. VI mit Aufrückungsmöglichkeit
nach Gr. VII PrAT. , Ortsklasse L.
Ablegung deri . Verwaltungsprüfung
erwünscht. Bedingung ist die Be>
herrschung der Schreibmaschine und
Stenographie. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen werden bis zum
10. Februar d. I . an den Unter»
zeichneten erbeten.

Winfen (Luhe), den 26. 1. 1939.
Der Bürgermeister.

Dr. S i e v e r s .

Stadtverwaltung Ammendorf
(Saalkrets) sucht zum 1. April 1939

i V l
angestellte,

möglichst m i t i . Verwaltungsprüfung.
Ammendorf liegt ca. 7 km von der
Großstadt Halle (Saale), in der sich
auch der Sitz "iner Verwaltungs-
schule befindet, entfernt und ist mit
Reichsbahn oder Straßenbahn
bequem zu erreichen. Die Vergütung
erfolgt nach der TO. ^ , Ortsklasse C.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erbittet baldmögl ichst

Der Nürgermeifter.
S o n n e n b e r g .

VerwaltungzaMent
für das Einwohnermeldeamt zum
baldigen Antritt gesucht. Bewerber,
welche die erforderlichen Voraus»
setzungen erfüllen, gute und schnelle
Auffassungsgabe besitzen und in
jeder Hinsicht zuverlässig arbeiten^
wollen ihre Gesuche umgehend ein»
reichen an den

Nürgermeif ter
der Stadt Lößnitz (Vrzgeb.j.



Vei der Gemeinde»Sparkasse der
Gemeinde Voerde, die in lebhafter
Aufwärtsentwicklung begriffen ist, ist
sofort die Stelle eines

Vuchhalttts
zu besetzen. Besoldung VII TO. ^ .
Ortsklasse ^ Umzugskosten werden
vergütet. Gefordert w i rd : I. Ver»
waltungsprüfung und möglichst
Kenntnisse in der Maschinenbuch»
führung. Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen umgehend.

Der Amtsbürgermeister
de» Amte« Milspe-Voerde

i n Voerde (Vnnepe Nuhr -Kre i» j .
A m W e g e.

Die Gemeindeverwaltung Blumen»
thal (Unterweser) — 15000 Ein»
wohner — sucht zum möglichst
baldigen Dienstantritt

zwei
angestellte.

Vergütung nach Gruppe VI b TO. ^ ;
Ortskl. L. Verlangt werden praktische
Erfahrungen in der gemeindlichen
Verwaltung und Nachweis der ab»
gelegten 2. Verwaltungsprüfung.
Blumenthal befindet sich in fort»
schreitender Entwicklung und bietet
angenehme Lebensverhältnisse sowie
günstige Verkehrsmöglichkeiten nach
Bremen und Bremerhaven. Bewer»
bungen mit Lichtbild und den übt.
Unterlagen werden umgeh, erbeten,

Bluwenthal (Unterweser),
den 26. Januar 1939.
Der Vi irgermeifter.

Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung
ist ab sofort die Stelle eines

Verwaltungsangestellten
zu besetzen. Es besteht Aussicht, daß
diese Stelle ab 1.4.40W eine Sekretär»
stelle umgewandeltwird.Selbständige
Bearbeitung von sämtl Polizei» und
Baupolizeiangelegenheiten ist Be-
dingung. ̂ Kenntn. im Maschtnenschr.
erw. Besoldung erfolgt nach Gr. VI
PrAT. Bewerber, die die 1. Verw..
Prüfung abgelegt haben, wollen
ihre Gesuche mit den übt. Unterlagen
und Lichtbild umgehend einreichen.

Rauschen (Ostseebad), 23.1.1939.
Der Vürgermeister.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
(6000 Einwohner) ist die Stelle
eines älteren

ersten Vetnmltungs
angestellten

sofort oder später zu besetzen. Selb
ständiges Arbeiten in der Al l
gemeinen Verwaltung, insbesondere
im Standesamts und Fürsorge»
wesen, ist Voraussetzung Vergütung
nach Gruppe VII mit Aufrückungs
Möglichkeit nach GruppeVI derTO.^
Ortsklasse ̂ . Bewerbungsgesuche mit
den üblichen Unterlagen umgehend
erbeten.

Sarstedt b. Hannover, 28. Jan. 39.
Der Bürgermeister.

Füngerer

Velwllltunasaehilfe
für Haupt» und Steuerverwaltung
gesucht. Gute Fortbildungsmöglich
leiten, evtl. später Schulbesuch mög
lich Büdelsdorf zählt rd. 6000 Ein
wohner. Besoldung Gr. 7 a RNO.

Büdelsdorf bei Rendsburg,
den 30. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

V o n der S t a d t v e r w a l t u n g R a t h e n o w w e r d e n z u m s o f o r t i g e n
D iens tan t r i t t gesucht:

1 mehrere Gtadtinlveltoren und Anlviirtel
lür den gehobenen mittleren Renft,

2 je ein Gtadtbauinspeltor für Hochbau
und Tiefbau,
ein technischer Stadtinlveltor für das
Nechnungzvriifungzamt,
ein 3ivl.-Fng. MchiteW a l , Vertreter
des Vt l ld tb l lU l l l t s <2«,üun«««rupp I IT0^)
ein lllaulontrollenr liir die Vauvolizei
(Vergütungsgruppe VIII TO. ^ ) ,

ein Lagervelnmlter für den ftadt. Bauhof
(Vergütungsgruppe IX TO. ^ ) ,

7. ! l l t ! V l l l l l t l ^ l l ü t l (Vergütungsgruppe Va u. Via TO.̂ ),
8 mehrere StenlltMtinnen «nd^N^ ^'

Bei den Stellen zu 1—3 handelt es sich um Beamtenstellen der
Besoldungsgruppe ^ 4 ^ RBO. (Ortsklasse L).

Zu 2, 3 und 7 wird abgeschlossene technische Mittelschulbildung und
Behördenpraxis gefordert.

Der Bewerber für die Stelle zu 3 muß gründliche Erfahrungen
auf dem Gebiet des städtischen Hoch» und Tiefbaumesens besitzen, über
eine längere Behördenpraxts verfügen und möglichst im P r ü f u n g s »
w e f e n bewandert sein.

Für die Stelle zu 4 wird ein Bewerber mit abgeschlossener tech»
nischer Hochschule oder k ü n s t l e r i s c h b e f ä h i g t e r A r c h i t e k t mit
langjähriger Praxis, möglichst auch guter Stadtplanes bevorzugt.

Für die Stellen zu 5 und 6 kommen jüngere erfahrene Maurer»
poliere mit guten Fachkenntnissen, die schriftgewandt find, in Frage.

Bewerbungen von Militär» und Zivilanwärtern mit Lichtbild,
handgeschriebenem Lebenslauf, Nachweis der arischen Abstammung,
Zeugnis über die p o l i t i s c h e Z u v e r l ä s s i g k e i t und beglaubigte
Zeugnisabschriften sind unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
sofort an mich zu richten.

Reisekosten, Umzugskosten und Trennungsentschädigung werden
nach staatlichen Sätzen gewährt.

Rathenow, den 30. Januar 1939.
3er Oberbürgermeister, vr Hah n

Bei der hiesigen Stadtverwaltung ist zum baldigen Eintritt die Stelle

eines Gtadtoberselretärs
als Leiter der Abteilung „Wohlfahrtsamt" zu besetzen Besoldung
erfolgt nach Gruppe ^ 5b R B O , Ortsklasse c. Beförderung bei Be-
Währung nach Gruppe 4c 2 ist möglich. Anstellung erfolgt als Beamter
auf Widerruf, bei Bewährung alsbaldige Anstellung auf Lebenszeit.
Für die Besetzung kommen nur Bewerber in Betracht, die die 1. und
2. Verwaltungsprüfung abgelegt haben und umfassende Kenntnisse und
mehrjährige prakitsche Betäligung im Wohlfahrtsamt nachweisen können.
Militäranwärter erhalten den Vorzug. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung, ge»
gebenenfalls auch für die Ehefrau, sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Salzgitter (Harz), den 28. Januar 1939.

2e r Bürgermeis te r . Ä h r e n s

Der Gemeindebeamte im Dritten Reich
6. vermehrte und verbesserte Auflage

soeben erschienen!
I n der NS.-Bibliographie — Auf
neuestem Stand—Ganzleinen 12 R M .

Zu beziehen durch:
Verlag und Buchdruckerei Otto Schwartz k Co.
(Abt. Versandbuchhandlung), Berl in SW 68, Brandenburgstr. 21

Zum möglichst baldigen Antritt,
spätestens zum 1. Apri l 1939, ist die
Stelle eines

Angestellten
zu besetzen. Bewerber muß beide
Verwaltungsprüfungen mit gutem
Erfolg abgelegt habl»n und über
umfassende Verwaltungskenntnisse,
insbesondere auf dem Gebiet der
Allgemeinen Verwaltung einschl. des
Besoldungswesens, verfügen. Ver»
gütung erfolgt nach Vergütungs»
gruppe V b TO. >V. Bad Salzuflen
ist eine aufstrebende Stadt mit starkem
Fremdenverkehr (Zahl der Kurgäste
im Jahre 1938 mehr als 26000),
sodah nur eine erstklassige Fachkraft
in Frage kommt. Uebernahme in
das Beamtenverhältnts (Planstelle
eines Stadiinspektors nach Gr. 4 c 2
der Reichsbesoidungsordnung) nicht
ausgeschlossen. Bewerbungen mitden
üblichen Unterlagen einschl. Lichtbild
sind umgehend an den Unterzeich'
neten zu richten.

Bad Salzuflen, 26. Januar 1939.

Bei der Stadtverwaltung Mark»
kleeberg (Sa.) — über 18000 Ein-
wohner — sind sofort

sechs VeMllltungs»
AWentenftellen,

Personal», Kultur» u. Btldungsamt,
Polizeiamt,
Fülsorgeamt,
Standesamt,
Naupolizeiamt und
Hauptkanzlei (Allgem. Verwaltung,

Versicherungsamt),
zu besetzen. Besoldung 6,82 RBO.
Ortsklasse L. Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen bis 10. Februar
1939 an den

Bürgermeister der Stadt
Marl t leeberg — Personalamt.

Bei der Amtsoerwaltung Ruthen
Kreis Ltppstadt, ist eine

Angestelltenftelle
zu besetzen. Bewerber, die bereits
im Wohlfahrts» und Polizeiwesen
gearbeitet haben, werden bevorzugt.
Ablegung der i . Verwaltungsprüfung
Bedingung, der 2. Verwaltungs»
Prüfung erwünscht. Vergütung je
nach Vorbildung und Leistung nach
Gruppe VIII, VII oder VI b der Reichs»
tarifordnung /^. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Nachweis der arifchen Abstammung)
sowie Angabe der frühesten Dienst»
antrittsmöglichkeit umgehend erbeten.
Möglichkeit zum Besuch der Ver-
waltungsbeamtenschule ist gegeben.

Ruthen (Mohne), 24. Jan. 1939.
Der Amtsbürgermeif ter

de« Amte« Ruthen. T ö g g e l e r .

Bei der Kreisverwaltung werden
zum sofortigen Antritt

zwei Verwaltungs»
angestellte

für den einfachen mittleren Dienst
gesucht. Bewerbungsunterlagen mit
Lichtbild und Gehaltsforderungen
sind umgehend einzureichen.

Möglichkeit zum späteren Besuch
der Verwaltungsschule wird gegeben.

Diepholz, den 26. Januar 1939.
DerVorfitzende d.Kreieausschusse«

Dr. Spießbach.



Vmogehilfe
möglichst ab 1. Februar
gesucht. — Mindestens
23 Jahre alt, unverh. —
Stenographie u. Schreib»
Maschine. Völlig freie
Station im Heim. Be»
Werbungen mit Gehalts»
anspruch, Lichtbild usw.
erbittet sofort

Der Direktor
de» Lehrling»- und

Gesellenheime»,
Lutherstadt Wittenberg,
Adolf.Hltler'Straße 16.

Von der Stadt Siegen, bedeutende
Industrie» und große Behörden»
und Garnisonstadt im Regierungs»
bezirk Arnsberg (37 000 Einwohner),
werden zum 1. April 1939

einige Angestellte
mit gründlichen Verwaltungskennt»
nissen gesucht. Vei Bewährung ist
spätere Uebernahme ins Beamten»
Verhältnis möglich. Die Bezahlung
erfolgt bei abgelegter 1. Prüfung
nach Gruppe VII, bei abgelegter
2. Prüfung nach Gruppe VI b TO. 6..
Die üblichen Bewerbungsunterlagen,
denen ein politischer Lebenslauf bei»
zufügen ist, werden umgeh, erbeten.

Der Oberbürgermeister.

Für die hiesige Verwaltung wird

eine StenotMstin
gesucht. Die Vergütung erfolgt je
nach Leistung nach Gruppe IX bzw.
VIII TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen umgeh, erbeten.

Barth (Pomm.), d. 24. Jan. 1939.
Der Vürgermeister.

Bei dem Landratsamt in Pyritz
ist sofort eine

Angettelltenstelle
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VIII
TO. ^. Ortsklasse L. Vüromäßige
Ausbildung und mindestens 3jähr.
Tätigkeit an einem Landratsamt
erforderlich. Bemerbungsgesuche mit
den üblichen Unterlagen sind ein»
zureichen.

Der Landrat.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist die Stelle eines

Verwaltungs-
angestellten

sofort zu besetzen. Gefordert werden
gute Kenntntsse in der Allgemeinen
Verwaltung und im Standesamts»
wesen. Bedingung Kurzschrift und
Schreibmaschine. Vergütung nach
Gruppe VII TO. ^ , evtl. VI, je nach
Vorbildung. Bewerbungsschreiben
mit entsprechenden Unterlagen um»
gehend erbeten.

Ereuzburg (Werra), 27. 1. 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist die Stelle eines

Verwaltungsgehillen
b a l d i g s t zu besetzen. Bewerber
müssen in allen Zweigen der Polt»
zeiverwaltung durchaus erfahren und
in der Lage sein, die vorkommenden
Arbeiten selbständig zu erledigen.

Ferner wird ein

Verwaltungsgehille
zu s o f o r t gesucht, der befähigt ist,
Steuer- und Wohlfahrtsangelegen»
heiten selbständig zu bearbeiten.

Vergütung für beide Stellen nach
Gruppe VII TO ^. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften.
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung sind sofort einzureichen.
Woldegk (Meckl.), den 26. Jan. 1939.

Der Bürgermeister.
Bei der hiesigen Kommunal»

Verwaltung sind s o f o r t

3 Angestelltenflellen
zu besetzen:
») eine Stelle nach Gruppe VI b

Tarifordnung ^. Bewerber muh
in der Lage sein, das gesamte
Poltzelwesen selbständig zu be»
arbeiten.

d) eine Stelle nach Gruppe VII
Tarifordnung ^. Bei dieser
Stelle handelt es sich um die
selbständige Bearbeitung des
Standesamtswesen sowie Inva>
liden» u, Angestelltenversicherung.

c) eine Stelle nach Gruppe VII,
Tarifordnung ^ . Bewerber muß
genügend Kenntnisse und prak»
tische Erfahrungen im Kommunal»
Verwaltungsdienst haben.
Bei sämtlichen Stellen ist erste
Verw.Prüfung Voraussetzung.

Das Amt Gerolstein umfaßt zirka
9000 Einwohner und ist Ortsklasse L.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften u. Lichtbild sind umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Gerolstein (Eifel), 27. Januar 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

La roche .
Die Stadtverwaltung Eberswa lde
sucht zum baldigen Antritt mehrere

Verwaltungsangestellte.
Erwünscht sind gute Kenntnisse im
Verwaltungsdienst. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe VIII TO. ̂ , bei
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung
nach Gruppe VII. Den Bewerbern
ist Gelegenheit gegeben, die 1. Ver-
waltungsprüfung am Ort abzulegen.

Vewerbungsgesuche mit Lichtbild,
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind umgehend einzureichen.

Eberswalde bei Berlin,
den 27. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister.

Bei der Gemeinde Schönkirchen,
Vorort von Kiel, ist zum 15. März
dieses Jahres die Stelle eines

Angestellten
fürKasse und Verwaltung zu besetzen.
Besoldung nach Gruppe VII bzw. VI o
der T0 . ^ , Ortsklasse L. Bevorzugt
wird Norddeutscher mit mehrjähriger
Tätigkeit bei mittleren Gemeinden.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Bild sind einzu»
retchen an

Vürgermeister der Gemeinde
GchonNrchen bei Kiel.

StMsetletal
lg iv i lanwi i r ter j , erste Fachprüfung,
Bezüge nach ^ 7a RBO., Probezeit
6 Monate, alsdann Anstellung auf
Lebenszeit, zu sofort gesucht (Voll»
streckungsstelle). Bewerbungen mit
Lichtbild an den

Bürgermeister
der Stadt Voizenburg lßlbej .

Bei der Kreisverwaltung Rotenburg
(Hann.) sind ab sofort

2 Angestelltenstellen
zu besetzen, davon eine im Kreis»
Wohlfahrtsamt und eine in derHaupt»
abteilung. Bewerber müssen mehr»
jährige prakt. Tätigkeit bei ähnlichen
Verwaltungen nachweisen können.
Erwünscht ist die Ablegung der
1. Verwaltungsprüfung. Vergütung:
Gruppe VIII TO. ̂ , nach Ablegung
der 1. Prüfung Gruppe VII mit Auf»
rückungsmöglichkeit nach VI d bei Be»
Währung. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, beglaub.
Zeugnisabschriften sowie dem Nach»
weis derdeutschblütigen Abstammung
sind u m g e h e n d an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Rotenburg (Hann.), 27. Jan. 1939.
Der Landrat al« Leiter

de» Krei»lommunalverbande».
gez. v o n L o s s o w .

Funger

Vemaltungzgehilse
zum Dienstantritt am 1. April 1939
gesucht. Verlangt wird gute Aus»
bildung im Verwaltungsdienst und
Befähigung zum selbständigen Ar»
beiten. Vergütung nach Gruppe VII
TO. ^ Vollständige Bewerbungen
werden bis 15. Febr 1939 erbeten.

Krumpa lKrets Querfurt),
den 27. Januar 1939.
Der Amt»vorsteher

al» Ortspolizeibehörde. Große

2 Verwaltungsgehillen
für das Fürsorge» und Jugendamt
zum I.März, spätestens I.April 1939,
gesucht. Gefordert werden gute Er»
fahrungen im Verwaltungsdienst.
Weiterbildung durch Besuch einer
Verwaltungsschule ist möglich. Bei»
Hilfe wird hierfür gewährt.

Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII
bzw. VII der TO. ̂ . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
baldigst einzureichen.

Vitteifeld, den 28. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Verwllltungsgehille
zur Bearbeitung von Fürsorge» und
allgem. Verwaltungsangelegenheiten
gesucht. Vergütung nach VIII, mit
1. Prüfung nach VII TO. ^ .

Bewerbungen sind bis 13. 2. 39
einzureichen.

Bockwitz (Kreis Liebenwerda),
den 27. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Für dieKreisausschuß'Verwaltung
wird eine perfekte

VtenlltWWn
gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII
TO.^. Bewerbungen werd.erbeten an
den Landrat i n Oldenburg (Holst).

Bei der Stadtverwaltung Gernrode
(Harz) ist sofort, spätestens am
1. April 1939, die Stelle eines

Verwaltungs-
angestellten

zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO, V̂ nach bestandener 1. Verw.»
Prüfung. Ortsklasse L. Erfahrungen
im Meldeamts» und Polizeiwesen
erwünscht. Bewerbungen mit Le»
benslauf, Zeugnisabschriften, Licht»
bild und Nachweis derdeutschblütigen
Abstammung sofort erbeten an
Bürgermeister i n Gernrode lHarzj

Viiragehilfin
lStenotyPittin) zum 1. April 1939
gesucht. Vergütung nach Gr.VPrAT.
Ortskl C. Bewerb mitausf.Lebensl.,
Zeugnisabschr. und Lichtbild an den

Bürgermeister i n Honow
bei Berl in-Mahlsdorf.

Angeftelltenttelle.
Beim Amte Klüsserath (Mosel)

ist sofort eine Angeftelltenstelle nach
Gruppe VII TO. ̂  zu besetzen.

Erfordernis: Erste Verw.»Prüfung
und praktische Erfahrung.

Klüsserath (Mosel), 26 Jan. 1939.
Der Amt»büraermeitter.

Zum 1. April d. I . wird tüchtige,

Verwaltungsgehille
gesucht, der seiner Wehrdienstpflicht
genügt und gründliche Erfahrungen
im Verwaltungsdienst hat. Ver»
gütung nach Gruppe VII der Tarif»
ordnung ^ . Zuverlässige Kräfte und
flotte Maschinenschreiber wollen
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Lichtbild richten an den

Bürgermeister der Stadt
Spangenberg lVezirt Kassel).

Bei der Stadt Detmold ist die Stelle

eine« Polizei»
hauvMachtmeisters
zu besetzen. Der Bewerber muß
den üblichen Anforderungen ent»
sprechen. Bemerbungsgesuche sind
umgehend an die Vormerlungsstelle
für den Polizeidienst in Potsdam
unter Bezugnahme auf diese Aus»
schreibung zu richten.

Detmold, den 24. Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Ortspolizeibehörde Willen»
berg in Ostpreußen (2500 Einwohner)
ist die Stelle eines

Polizei»
sbeMachtmeisten

von sofort zu besetzen. Besonderer
Wert wird auf einen jüngeren
energischen Beamten gelegt. Der
Bewerber muß den üblichen An»
forderungen entsprechen.

Bewerbungsgesuche mit Unter»
lagen sind umgehend an mich
zu richten.

Willenberg (Ostpr.), d. 25.1.1939.
Der Bürgermeister als 2PV.

M o s l e n e r.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l A p e l t i n Berlin-Iehlendurf; für de»
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin^
Neukölln; Druck und Verlag: Ver lag un>
Nuchdruckerei Otto Schwartz K Co.
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21.
DA. 4. Vj. 38: 8U92 einschliehl. Streu««»
fand: 4814 — Pl . «.



stellengefnche
nnö Stellentaufche l

Vtellengesuche «. Vtellentanfche
«nNssen 1V U«ge V«« Erscheinen
de« 3lnn»n»er, fU« die sie bestimmt
find, in nnseem Besitz sein; sie
«nnen ««ftenlos wiederholt
«erden, wenn «uf die erste Ner»
ilsfentlichnng leine Angebote

eingegangen sind.

studienaffefforin
f. Wirtschaftswissenschaften u.Geogr.

28 I . . Parteigenossin, sucht St. 4X53

Technische Lehrerin
(Ans. 50) für Kochen u. Hauswirtsch.,
Schneid., Schnittz., mitlanyj. Erfahr.,
alte Pgn., sucht per bald od. später
passenden Wirkungskreis. v V 54

Studienassessor, Dr. onil., 28 Ihr . .
Fächer: Deutsch, Französ., Latein,
Unterrichtserfahr. in Leibesübungen,
Englisch, Gesch., sucht Beschilft, an
öffentl höh.Schuleod.Mittelsch. 0X55

" " reichsten Er»
^ fahrungen, vor.
züglichen Erfolgen in schwierigsten
Fällen, besten Zeugnissen u. Empfehl.,
in vornehmsten Häusern tätig gew.,
sucht zu Ost« n neue Stelle. 0 >V 56

Junger M a n n , Reifepr. an Gnmn.
abgel., Griech. Lat., Gesch. studiert,
platt. Erfahr, im Einzel» u. Gruppen»
Unterricht an Landschulheim, sucht
Lehrtätigk. an höh, Prlvatsch. LV 57

krlahr. Hauslehrer,
mit Unterrichtserlaubnis u. bestens
empfohlen, sucht Stellung auf dem
Lande ab Ostern. 5U58
Studienaffessorin, 37 I h r , groß,
kräftig — Niol.. Erdkunde, Geologie,
Neigung zu Math., Engt., Hand»
arbeit—, PSK. 1934, Lehrerinnen»
Prüfung staatl. Oberlyzeum Droyßig
1922, Regierungsliste. 5 Jahre im
Volksschuldienst angestellt, sucht als
Studienrätin, Oberschullehrerin oder
an Mittelschule feste Anstell. N 8 60

Vlnsitlehrer,
mit Musiklehrerprüfung für höhere
Schulen (Note „gut") und beiden
Volksschullehrerexamen, z. Z. an groß.
Oberschule tätig, sucht andere Stelle.
(Neben Musik auch Lehrbefähigung
in anderen Fächern.) Gehaltsangaben
erbeten. ^ lt 61

Leutfch-ßrdt.-Englisch.
studienassessorin sucht Stelle. <i l59
»«»«»!!!!!»,!!!!„!!!!!!,!!!!!,!!!!!»!!,!!!!!!»!!!!»I!

« lad . Privntlehrer, 36 j , led„ evg.,
Pg., künstl. begabt, mit 10j. Untere.»
Erfahr, u. besten Ersolgszeugn., in
ungek. Stell., sucht ab Ostern Stell, mit
lelbst.Wohn.,bzw.eig,Hausstand,evtl.
Umschulung, Blsh.: Sämtl. Fächer
l—IV (Höh. Schule), Fremdsprachen:
La te in , Eng!., gut. Zeichner, sportl.
u. musikal. interess.. Dt. Kurzschrift,
Masch.'Schr., Führersch.3. ^ » 9 6

Aladem. Mittelschulanwärterin,
35 Jahre, Anftellungsberechtigung,
Prüfung: Deutsch, evang. Religion;
Unterrichtserf.: Gesch., Erdk.. Engt.,
Franz.; evtl. Untericht in Nadelarbeit
u. Latein, beste Zeugnisse, in ungek.
Stellung, sucht feste Anstell, an großer
städt. Mädchenmittelschule. K y 62

Ieichenlehrerin
für Oberschule oder Mittelschule sucht
sofort Stelle.

Elisabeth Unversehrt,
Aachen (Rheinland), Saarstrahe 74.

Mlom-Hllndelslehrer
(36 Ihr . . P g ) , Betriebswirtschaftler
(Bank,Waren.Werbekunde,Kurzschr.,
Maschinenschr.), beste Referenzen,
gute Zeugnisse, sucht sich zu ver>
ändern. Bessere Bezahlung als
3 GNG. erwünscht. l . p 63

Akademische
Mittelschulanwatterin,
kath., jetzt Volksschule, Auslands»
tätigkeit, spanische Sprachkenntn.,
Stenogr., Schreibm., polit. Leiter,
Prüfungsfächer: Englisch, Franz,
Unterrichtserfahr. in Erdk. und
Leibesübungen, sucht Stelle an
Mittelschule. « 0 64

Erzieher «.Landwirt,
Pg., 36 I . , gut. Pädagoge, erfahren
in Erholungsfürsorge und Jugend»
arbeit, zuletzt als Heimleiter tätig,
sucht entspr. Stellung. Gute Refer.
und Zeugnisse vorhanden.
Fg. Lehrer, Phil. Staatsexamen, 3 I .
Handelssch. in Deutsch, Fremdspr.,
Briefw., Kurzschr. u. Maschinenschr.,
sucht Stellung zu Ostern. ^ N 66

Welcher Lehrerlin) oder Gchul-

amtsbewerberlin) t N N ? cht
zu Ostern od. Herbst 1939 nach dem
Reg.'Bez. Königsberg (Pr)? Biete
Stelle an 12klass. evg. Volksschule,
preisw. Dienstwohnung mit Garten,
v'Zugftatlon an Hauptstrecke. Ent»
schädigung zugesichert. Besonders
erwünscht Niedersachsen oder West»
falen. Grund: Heimat. 0 l i 67

stellentaulch.
Welche technische Lehrerin im
Reg.'Bez. Erfurt tauscht mit Kollegin
im Reg.'Bez. Magdeburg. MV 68

Studienassessor, Pg., SA., NSLN.,
29 Jahre, verh., Englisch, Gesch,
Erdk., Unterrichtserfahr. in Deutsch,
Franz., Latein, prall. Erf. in allen
Schularten versch. deutscher Land»
schaften, in ungek. Stell., sucht sich zu
veränd. an höh., Mittel» od. Handels»
schule od. Verlags«, tern. IV M 69

Staat l . gepr. Musik» und vesan«-
lehrerin mit Lehramtsprüfung für
deutsche Oberschule sucht zum 1. 4. 39
oder 1.10.39 Musiklehrerinstelle an
Oberschule, wenn Aussicht auf feste
Anstellung vorhanden ist. 0 Y 70

« lad . Mittelschullehrerin, 31 Ihr.,
sucht zum 1. 4. 39 Stell. Prüfungs»
fächer: Niol. u. Erdkunde. Hl c 40

Hanslehrer, reichste Erf., erstkl.
Erfolge u. Zeugn., sucht St., sofort
od. später, auch Vertr. ü N 19

Vivlllmlllndwilt,
40 Jahre, verheiratet, in ungekündigter leitender Stellung
(Handel), sucht anderen Wirkungskreis. X68

schulgartenlllchmann
(Verfasser eines modernen Schul»
gartenbuches), der auch Werkunter»
richt erteilen kann, sucht Anstellung
an einer Mittelschule. Prüfungs»
fächer: Geschichte u. evg. Religion.
Prüfung vorbereitet in Biologie.
Möglichkeit, in allen Fächern zu
unterrichten, ausgenommen Sprachen
u. Gesang. Uebernehme auch gern
Anlage bzw. Betreuung eines großen
Schulgartens. U v 39

Muf i t lehrer einer höheren Privat»
schule sucht gleiche Stellung auf
I . A p r i l 1939. Erprobter Organist
und Chormeister Gute Zeugnisse
und Referenzen vorhanden. 0 1 7 1

»nur. Vollsschullehrerw,
m. Lehramtsexamen f. Einheitskurz»
schrift, Maschinenschr. u. Eng!., Pgn.,
NSLB,. 39 Jahre, mit 9jähriger
Berufsschulpraxis, in ungekünd. St.,
sucht geeigneten Wirkungskreis, am
liebsten Süddeutschland. Y ? 8

Akademisch gebildeter Lehrer mit
Unterrichtserfahrung in allen Schul»
fächern sucht Stellung als Haus»
lehrer, auch im Ausland. L M 14

Funge techn. Lehrerin f. Handarb,
Hauswirtsch. u. Werklehre, Pgn., sucht
ab 1. 4. od. später pass. Wirkungstr.
Westdeutschland bevorzugt. « I I 51

Akademische

Nlittelschulllnwiirterin,
27 Ihr., kath,, Prüfung in Math.,
Physik u. Chemie, bisher 3 Ihr . im
Volksschuldienst, sucht zu Ostern 1939
Stelle an offen«. Mittelschule, Wests,
od. Rheinl. bevorzugt. X ü 42

akad. Volksschull., Naturwissenschaftl.,
32 I . , Pg., NSLB. , beste Zeugnisse,
sucht baldigst

Wittelschullehrerstelle.
Mitteldeutsch!, bevorzugt. X 4 24

Uladem. Mittelschul lehrerin für
die Fächer Englisch, Geschichte, Turn»
u. Sportexamen, 29 Ihr . , lach., sucht
Stelle in Westdeutschland. V 2 36

Geschichte Deutsch, Volkskunde, 2? I .
alt, sucht Stelle eines wissenschaftl.
Hilfsarbeiters. ^V 42

Gllltenmeilter,
P g , 32 Jahre, verh., seit 8 Jahren
in selbständiger Stellung bei west«
deutscher Stadtverwaltung, vertraut
mit allen Fachfragen, wünscht sich
zu verändern. ?
Masch.'Techniker, flotter Zeichner,
seit 1925 in städt. Gas- u. Wasser-
werk (Arbeitsgebiet; Neubau.Umbau,
Projektierung, Entwurf, Ausf. und
Reparatur), jahrelange Praxis in
techn, Büros v. Mafchinenfabriken,
mit leichter Auffassungsgabe u. kon>
struktiver Begabung, 48 I , verh.,
sucht letztmals sich zu verändern.
Zur Zeit im Stadtbamt einer Stadt
mit 78000 Einwohnern. M44

Jüngerer, selbständiger, eigenschöpf.
Reise-u.Verlehrsfachmann, Abit,
Studium, viels. E r f a h r u n g in
Werbung usw., Schriftst, Stenogr.,
Maschinenschr., kaufm. u. Reiseführ.»
u. Verk.'Praxts (Führerscheine usw.),
sucht sofort Stellung als

Kur- oder Verlehrs-
Meisebüroleiter).

I». Ref. Süddtschl. od. Vorarl»
berg bevorzugt. Auch erst einzuricht.
Amt wird übernommen. U45

Rückwanderer au» Polen, Reife»
Prüfung an Gymnasium, Mathematik
studiert, arisch, verheir., sucht geeign.
Stellung bei einer Behörde der
Kommunalverwaltung. l i 46

Welche Kommunaloerwaltung stellt
zum 1. 4.1939 jungen strebsamen
VerwllltungsgehUsen ein (welcher
am 31.3.1939 seine Lehrzeit beendet)
und gibt ihm Gelegenheit zum Besuch
der Verwaltungsschule. I> 63

Weitere stellengeluche
auf der nächsten Seite!

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch'Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur Itt Rpf. für die 46 mm breite Mil l i«
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Kultur- u. Tiesbautechniler (SS.«
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage,
Flußregulierung, Wegebau, Wasser»
leitung, Be» und Entwässerung, Bau«
leitung, im Kommunal« und Staats»
dienst tätig gewes., bis zuletzt selbst.
Unternehmer, sucht sofort Stellung.
Führerschein, eigenes Kraftrad. ? 67

Wenn ans ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung erfolgen.

8 Druckzeilen
- - 24 Millimeter Höhe
X 10 R p f . - 2 , 4 0 R M .
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Nüroangestellter, ungek, 28 I . ,
mit Familie, z. Z beim Katasteramt
(auch Zeichner) tätig, wünscht sich
mögt nach Reg.'Bez, Hannover oder
Land Braunschweig zu verändern.
Eintritt frühestens 1. April 1939
möglich. ^ 51

Wo f e h l t S c h w i m m m e i f t e r ?
Staat!, gepr. Schwimmeister, 33 I . ,
verh., Pg., mit reicher Nerufserfahr.,
besten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Dauerstell. in einem Sommer»
bad, Wohnung und Winterbe-
schäftigung Bedingung, l) 52

Vaulbeamter, °f H
Abiturient, bisherige Verwendung
als Korrespondent, Buchhalter und
Kassierer, beste Zeugnisse, schneller
Maschinenschreibe?, möchte sich ver»
bessern. l( 53

Vüroasfiftent, 41 I . , verh. (1 Kind),
Pg., in ungek. Stell., erfahr, in all.
voik. Verwaltungssach., sowie Klage»
u. Grundbuchwes., flotter Maschinen»
schreiber, möchte sich veränd. N 54

Staat!. Kassengehilfe, ungek, 27 I ,
Pg., SA., erfahren in all. Zweigen
der Kreiskassenverwalt., sucht andere
Stelle (Gr. VII TO. ^ ) . N 55

«afsensachmann, 31 I , i . Verw.»
Prüfung, Pg., in ungek. Stellung,
sucht sich zu verändern: Kassenleiter
od. selbst. Posten (Beamter). II 59

Verwaltungsbeamter (mit Reg.«
Inspektorenptüfung), 26I,, ^ -Mann,
alter Pg., Abitur, seit 7 I . in der
Verwalt., davon mehrere Jahre im
Komm.» Dienst tätig, möchte aus dem
Staatsdienst ausscheiden und sucht
geeignete Stellung in der Kom>
munalverwaltung. X 58

Eparlassenbeamter, 44 I . , verh,
14 I . Sparkass,» u. Zweigst.'Leiter,
Pg., Pol. Leiter, firm im Devisen-
geschäft, Grundstücksverw., Kredit»
bearbeitung, Leitung einer Stadt»
Hauptkasse, Etatswesen, erfolgreicher
Werbefachmann, sucht neuen W!r»
kungskreis in Mitteldeutschland oder
Sudetengau. 8 56

Kaffenbuchhalter,
32 I . , verh, sucht Kassenverwalter»
stelle bei größerer Landgemeinde.
14 Ihr. Praxis in der Steuerverw.
Vollst vertraut mit dem gesamten
Haushalts , Kassen« u, Rechnungs»
wesen. Selbständiges Arbeiten ge-
wohnt. I n ungekündigter Stellung.
Beste Zeugnisse, « 60

Iivlom°V«ll5wilt,
28 Jahre alt, mit Industrie» und
Bankpraxls, sucht sich zuveränd. 1.62

Ltadtbürodiätar
(Pol-Vers..Anw , Abschl-Prüf. II),
9 Monate in Stadtverwalt, tätig,
wünscht sich zu verändern in kleinere
bis mittl. Stadtverwalt., mögl, Harz
oder sonst waldreiche Gegend. X 66

lls.M., Etaatslmgeft.,
41 Jahre, ehemaliger Bank-
beamter, seit 3 Jahren bei
einem Landratsamt, Special»
gebiet: Polizeiwesen, Vier»
jahresplan, bisher. Besoldung
Gruppe VII, sucht sich zu ver-
bessern, evtl. auch Ostmark
oder Zudetengau. Perfekter
Maschinenschretber. ^ ^ ^

Vüroangettellter, 19 Ihr., Jung»
volkre?., 6 Ihr. Mittelschule, längere
Zeit bei Baubehörde (Baupolizei)
tätig gewesen, gutes Zeugnis, perf.
Schreibmaschine u. Kurzschrift, sucht
Stell, bei Bauamt od dort, wo die
Möglichkeit zur Ausbildung als
Zeichner besteht, Antritt jederzeit.
Führerschein Kl. I. V48

Verwaltungsangestellter, 26 Ihr.,
Kenntnisse in Allgem Verwaltung.
Polizei u. Standesamt, sucht sich zu
veränd , am liebst. Standesamt. Ii 95

32 jähr. Unwaltsbiirouorsteher,
ledig, aiisch und erbgesund, sucht sich
per 1. 4. 1939 (evtl. früher) zu ver»
ändern, und zwar mögl. in Spar»
lasse, Vollstreckungs» oder Jugend-
am<sabteilung ei» er größeren Stadt»
Verwaltung. Angebote mit Angabe
der Gehaltt höhe erbeten ^ 85

snüqe Tcpprl >«««cT°PP^.Vo«>°ZV

Ort

Straße. -

Angestellter,
26 Jahre alt, ledig, Pg., SA.-Mann,
sucht Stellung als Lohnbuchführer,
Abrechnungsleiter, Betriebsletter.
Gehaltsangabe erb. ^ 41

Vüroangeftellter (28 I.), 10 I . i. der
Verwaltung, Abitur, Fachprüfung u.
Komm.'Mplom mit „gut" bestanden,
s. entspr. Stell, i. d, Kommunalverw.
als Angestellter. Bes. nach Gr. Vb
TO ^ m. Aufstiegsmöglichkeit. V 28

Angestellter (40 Jahre), f. für bald
od. 1. 3. 39 Stell, als Expedient in
Industrie od. Spedition. Langj. Erf.
in Expedition, Prüf. u. Berechnung
von Frachten aller Art. ? 30

VanlfachMNNN, 33 I . alt, verheil.,
z. Z. bei einer Sparkasse beschäftigt,
sucht Stellung als Kassierer oder
Hauptbuchhalter. N 67

Auf allen Fürsorgegebieten erfahrene

Gesundheitsvflegerin
sucht selbständ. Wirkungskreis, wo
Etgenwohnung geboten wird. An»
geböte mit Anstellungsbedingungen,
Angabe der Größe des Bezirkes
usw. erbeten. l) 49

Kafsenfachmann (Beamter auf Le-
benszeit der Gruppe ^82) , Anf. 30,
Pg., veih., 15 Jahre Kassenpraxis,
mit dem gesamten Kassen-, Steuer»,
Haushalts» und Rechnungswesen
bestens vertraut, die kameralistische
Buchführ, vollk. beherrsch., abschluß»
sicher, wünscht sich zu verbessern, y 61

Mssenfch. Lehrerin (Oberlyzeum,
Englandaufenth.), Vgl»., 16j. Unter»
richtserfahrung im Privat», Mittel-
u. Volksschuldienst, erstkl. Zeugnisse
u. Referenzen. 1935 wegen Verheir.
aus d. Sta/Nsdienst ausgeschieden,
unabhängig sucht Stelle an Schule,
Institu<,/sandheim 0. a, 0 P 31

Angestellter, mit 1. u. 2. Verw.'
Prüfung, in ungekünd Stell., sucht
mangels Aufftiegsmögiichk. Anstell,
bei Behörde. Jetzige Tätigt.: Leiter
einer Bucht), des Kassendienstes bei
Betr.> Werk einer Großstadt. X 64

Verwaltungsangestellter, 29 I ,
verh., 11 I . kaufm. u. Bürotätigk.,
4 I . b, Kreisverw, als selbst. Bearb.
für FamilieN'Unterstützung alter Pg.
u,SA »Mann, 1.Verw.»(Sekr > )Prüf,
sucht bei groß. Stadt» od. Landkreis
zum 1. 4. 1939 gleichen Wirkungs»
kreis, wo Einstellung als Beamter
(Sekretär) erfolgt u. Ablegung der
2.(Insp.»)Prüf. möhl. ist. Ggf. auch
groß. Krankenhausverw. erwünscht.
Schlesien bevorzugt. ? 65

Kreisvemaltungs-
Vnchhlllter,

36 I . , seit d. 14 Lebensj. in der
Komm. Verw. tat:, wünscht sich
n.Gr.VI TO.^ zu veränd. P50

Verwaltungsangestellter, 1 Ver»
wllltungs» (Sekretär») Prüfung mit
„gut", 24 I . led., seit 1928 i. komm.
Verw».u.Kassendiensttät.Uffz d.Res.,
z. Z. i. ungek. Stell. Gr. VII TO. ^ ,
s. Beamten» (Sekretär-) Stelle Ge>
legenheit zur Ablegung der 2. Prüf,
wird gewünscht. lt 39

Verwaltungsangestellter, verheir,
P g , ungek, umfangr. Erfahr, im
Kassen» u. Ve'waltungsdienst, selbst.
Arb,, sucht Kassenverwalter« oder
Sekretärstelle bei kl. Gemeindeverw.
(Reichshauptstadtnähe bevorz.) L 57

Vollspfleger,
mehrjähr. Erfahrung in den ver»
schiedensten Erziehungs»Gebieten
(Ausland, Landjahrlagerführ., Leiter
von H I »Kurheim), 3. Z. stelluertr.
Leiter in einem Prov.-Aufnahme»
heim, sucht verantwortungsvolle
selbständige Arbeit: Heimfürsorge
od. Verwaltungsarbeit. 2 26

Verwaltungsselretär, 1. Prüfung,
25 I . , led., evg., arisch, Pg., 10 I . im
Gemeindeverwaltungsdienst, leitend
tat. gew., spez, in Haust).», Polizei»,
Vers.» und S<andesamtsangelegenh,,
I a Zeugn. u. Ref., s. z. 1. 3. od. 1. 4.
Stell, als Beamter od, leit. Angest.
Angeb. m, Gehalts» bzw Vergütungs-
gruppenabgabe umgeh, erb. l) 27

Stadtinspeltor, 28 Ihr., ledig, Pg.,
mit allen bei einer Stadtverwaltung
vorkomm. Arbeiten bestens vertraut,
1 Ihr. Beamtenschule, 1. u. 2. Verw,»
Prüfung, 2 Sem Verw.»Akademie,
möchte sich verändern und ver»
bessern. 1. Bürobeamtenstelle oder
dergl, bevorzugt L 73

Verwllltungsangeftellt., led, 24 I ,
mehrj. Täligk. im Verw »Dienst, ab-
geleitete Militärdienstzeit, i. ungek.
Stell., s. Veränderung i. mittl. Ver»
waltungsbehörde, wo Gelegenh. zur
Ablegung der 1. Verw>Prüfung ge»
boten ist. Brandenburg od. Provinz
Sachsen bevorzugt. y 4l>

Kaffenleiter,
in langj. leit. Stell, b Komm.'Kasse,
Milte 30, beide Prüf., wünscht sich zu
verändern. Harz, Brandenburg od.
Sudetengau bevorz. Priv>.Industrie
nicht ausgeschl. Geh..Angab, erb.


